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Partner der
Deutschen Triathlon Union  e.V.

Die Deutsche Triathlon Union e.V.
wünscht gemeinsam mit ihren 
Sponsoren und Partnern allen 
Sportlerinnen und Sportlern 
ein gutes, erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2012
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von Matthias ZöllEDITORIAL

Liebe Sportlerinnen und Sportler,
liebe Triathlonfreunde,

DTU-Verbandsnachrichten Frühjahr 2012  Erscheinungsweise: sechsmal jährlich

ich hoffe, dass das Jahr 2012 wie gewünscht für Euch begonnen hat und Ihr die
etwaigen guten Vorsätze auch tatsächlich umsetzen könnt. Ich schätze, dass die Sai-
sonplanung bei den allermeisten bereits weit fortgeschritten ist, die Vorbereitung
begonnen hat und eventuell sogar schon die ersten erfolgreichen Formtests stattge-
funden haben. Kurzum gehe ich davon aus, dass die triathletischen Hausaufgaben
gemacht sind. Genau darum haben wir uns als Deutsche Triathlon Union auch bemüht,
nicht nur sportlich gesehen, sondern mit Blick auf die strategische Ausrichtung und
die Arbeit des Verbandes, das heißt unsere Leistungen für die Mitglieder, die Start-
passinhaber und alle am Triathlonsport Interessierten. Und ich denke, dass wir in
diesem Bemühen auch erfolgreich waren, denn in der Geschäftsstelle der DTU in
Frankfurt hat sich einiges getan, das uns optimistisch die kommenden Aufgaben
angehen lässt.

Wir haben unsere Personal- und Arbeitsstrukturen mit dem Ziel verändert, eine kon-
tinuierliche und effiziente Verbandsarbeit leisten zu können. Diese soll zukünftig
allen Mitgliedern einen besseren Service bieten, die tolle Sportart Triathlon insgesamt
besser aufstellen und auch im Bereich des Leistungssports weiter für große Erfolge
sorgen, auf die wir gemeinsam stolz sein können. Wichtige Tätigkeitsfelder wie die
Nachwuchsarbeit, das Lehrwesen oder die internationale Orientierung der DTU sollen
intensiviert werden, erste Resultate werden sich hier in Kürze zeigen.

Dabei müssen natürlich viele Räder ineinandergreifen, auch außerhalb der DTU: bei
den Landesverbänden, den Triathlonveranstaltern oder den vielen aktiven Sportlern.
Auch hier haben wir Rahmenbedingungen geschaffen, sodass alle relevanten Akteure
aus dem Leistungs- und dem Breitensportbereich mit ihren Impulsen und Initiativen
dazu beitragen können, die Perspektiven für den Ausdauerdreikampf zu vergrößern.
An dieser Stelle möchte ich ausdrücklich zur Kommunikation mit uns auffordern:

Meldet Euch, wenn es Ideen oder auch Probleme gibt! Ich möchte mich aber auch bei
allen Personen und Organisationen, von denen viele ehrenamtlich wirken, für ihr
langjähriges Engagement bedanken und sie ermuntern, dies genauso beizubehalten.
Der Triathlon ist es wert!

Auf den nächsten Seiten stellen wir Euch die Ansprechpartner aufseiten der DTU und
die genannten Änderungen in der Verbandszentrale ein wenig konkreter dar. Wir
möchten mit neuem Team, neuen Räumlichkeiten und frischem Schwung den Triathlon
auf eine neue Ebene hieven und als Verband Dienstleister für die Mitglieder und
Ansprechpartner für alle Sportfreunde sein.

Ich wünsche Euch einen gelungenen Saisonstart und viel Spaß bei der Lektüre der
Verbandsnews. 

Euer

Matthias Zöll
[DTU-Geschäftsführer]
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Die DTU zeigt sich für 2012 
in neuem Gewand 
Das Motto „Nach vorne schauen, nicht zurück“ ist in vielen Fällen eine allge-
meine Floskel. Für die Deutsche Triathlon Union e. V. trifft es aber vollauf zu.
Mit einer erneuerten Führungsmannschaft wollen wir als Vertreter des Triath-
lon-Dachverbandes die Sportart voranbringen und uns wieder verstärkt darauf
besinnen, Ihnen, unseren Mitgliedern und Startpassinhabern, als Dienstleister
zur Seite zu stehen und allen Triathlonfreunden eine Anlaufstelle zu sein. Inso-
fern stellen wir uns – als das neue DTU-Team – in den vorliegenden Verbands-
nachrichten als ersten Schritt kurz vor.

Die Geschäftsstelle der DTU: 
Neuer Geschäftsführer und neue Räume 

„Hier hat sich einiges verändert in den letzten Monaten“, formuliert Matthias
Zöll so einfach wie treffend mit Blick auf die Frankfurter Geschäftstelle der
Deutschen Triathlon Union. Der ehemalige Bundesliga- und Kadertriathlet ist
seit dem Frühjahr 2011 Geschäftsführer und hat es sich zum Ziel gesetzt, die
Verbandsarbeit wieder in ruhiges Fahrwasser zu führen, alle relevanten Perso-
nen und Organisationen in die Verbandsarbeit einzubinden und somit dem Tri-
athlon mehr Möglichkeiten zu eröffnen.
Konsequenz daraus ist, dass sich bei der DTU aktuell vieles im Fluss befindet.
Dabei hat sich die DTU personell verändert (vgl. Seite 47), aber auch neue
Räumlichkeiten bezogen. Das mittlerweile achtköpfige Team des Triathlon-
Dachverbands hat jetzt die Otto-Fleck-Schneise 8 als Adresse. „Der Hintergrund
ist in erster Linie, dass unsere alte Geschäftsstelle schlicht zu klein war,
sodass wir mit der neuen Lösung weniger beengt und effektiver arbeiten kön-
nen“, erklärt Zöll, der im Verbund mit den anderen Entscheidungsträgern ent-
schieden hat, den eingeschlagenen Weg der Vorgänger weiterzugehen und den
Standort Frankfurt zu erhalten. „Frankfurt stellt das Zentrum des deutschen
Sports dar. Von der Nähe zum DOSB und zu den anderen Verbänden können wir
nur profitieren.“ Zudem gestaltete sich der Umzug durch ein gemeinschaftliches
Projekt von Stadt, Land und einigen Sportverbänden als äußerst kosteneffizient. 

Das Präsidium der DTU:  
kleiner, moderner, effizienter, kommunikativer 

Einschneidende Veränderungen erbrachte, wie in der Dezember-Ausgabe der Ver-
bandsnachrichten kurz berichtet, der letzte Verbandstag der Deutschen Triathlon
Union am 5. November 2011 für das Präsidium des Dachverbandes. Auf dem außer-
ordentlichen Treffen wurde Dr. Martin Engelhardt zum neuen Präsidenten der DTU
gewählt. Damit tritt ein erfahrener Mann die vakante Position an der Spitze des Ver-
bandes an, der dem Triathlonsport schon seit Jahrzehnten verbunden ist und so
auch über ein Netzwerk mit einer Vielzahl an nationalen und internationalen Kon-
takten verfügt. Seine neue Arbeitsumgebung kennt der Orthopäde überdies ziemlich
genau, war er doch zwischen 1987 und 2001 schon einmal erster Mann der DTU.

Indes ist Engelhardt nicht das einzig neue Gesicht bei der Zusammensetzung des
obersten Verbandsgremiums. „Wir haben unsere Strukturen modernisiert und die
anstehenden Verfahren können schneller und effizienter verlaufen“, benennt Dr.
Engelhardt die Hintergründe. Neu im Präsidium ist dabei auch DTU-Geschäftsführer
Matthias Zöll. Damit werden die hauptamtlich tätigen Mitarbeiter stärker in die Ent-
scheidungsprozesse eingebunden. Ebenfalls neu ist Stefan Roth, der Mitte Januar
vom Jugendausschuss gewählt wurde und sich um die Arbeitsfelder zur DTU-Jugend
kümmert. Ihre bisherigen Aufgabenfelder betreuen als Vizepräsidenten weiter: Rein-
hold Häußlein (Leistungssport), Bernd Rennies (Breitensport) und Bernd Rollar
(Finanzen).

Und in dieser Zusammensetzung möchten Präsidium und Geschäftsführung eine
offene Kommunikation installieren. „Dies ist durch die Arbeit in den letzten zehn
Monaten bereits eingeleitet“, sagt Engelhardt über eine neue Kommunikationskul-
tur im deutschen Triathlonsport, die auch schon erste Früchte getragen hat. „Diesen
Weg werden wir weiter beschreiten, um möglichst viele Impulse aus allen Perspek-
tiven des deutschen Triathlonlebens zu erhalten.“ 

Die erneuerte Deutsche Triathlon Union e.V. – 
Der Dachverband als Dienstleister für die Mitglieder

Die Deutsche Triathlon Union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz Deutschland aktiv ist und wo sich immer irgendwo, irgendetwas oder
irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen Größen, von Insidernews bis zur offiziellen Mitteilung, vom Jedermann
bis zu internationalen Großereignissen. Wie die Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefächert. Auf den fol-
genden Seiten haben die DTU und ihre Landesverbände diese für Sie zusammengestellt.

Informationen aus der DTU-Geschäftsstelle
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Matthias Zöll und Dr. Martin Engelhardt
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Die erneuerte Deutsche Triathlon Union e.V. – 
Der Dachverband als Dienstleister für die Mitglieder

Das Geschäftsstellen-Team

Der Geschäftsführer ist nur eine der neuen Personen in der Otto-Fleck-Schneise 8.
Um den Triathlon im Leistungs- und Amateurbereich mit neuen Impulsen voranzu-
treiben, hat er in enger Abstimmung mit dem Präsidium bereits erste personelle
Schritte initiiert. Mit Sylvia Wahl hat eine junge, aber im Sportbereich bereits erfah-
rene Frau die Geschäftsführungsassistenz übernommen, die über Kenntnisse in allen
Feldern der Sportverwaltung verfügt und zudem nützliche Kontakte in diverse andere
Sportarten und -verbände einbringt.

Eine neue Stelle besetzt Matthias Teske. Zu Beginn dieses Jahres hat Teske sei-
nen Schreibtisch von Hamburg nach Frankfurt verlegt und arbeitet jetzt als Refe-
rent für Marketing und Veranstaltungen. Indem diese Arbeitsbereiche zusammen-
gelegt wurden, profitieren Mitglieder, Sponsoren, Kunden und Veranstalter nun
von einem direkten Ansprechpartner bei der DTU. Den geeigneten Background für
die Aufgabe erwarb sich Teske bei einem der führenden Sportunternehmen
Europas, der Upsolut Sports AG, wo er an der Realisierung von vielen Sportgroß-
veranstaltungen beteiligt war. Eng an dieses Aufgabenfeld angesiedelt ist die
Medien- und PR-Arbeit, deren Umsetzung zukünftig von Oliver Kubanek verant-
wortet wird, der als PR-Berater und Journalist schon verschiedene Tätigkeiten in
der Sportwelt ausgeübt hat.

Zwar nicht neu in der DTU ist Nina Stern, doch hat die Diplom-Sportwissenschaftle-
rin ein erweitertes Tätigkeitsgebiet erhalten. Als Referentin ist sie für die Betreuung
der IT, der Web- und Social-Media-Inhalte sowie für die Themen „Anti-Doping“ und
„Ligawesen“ zuständig.

Ebenfalls in der Geschäftsstelle arbeiten Mirco Beyer und Lisa Henkel daran, dass
die Organisation der Deutschen Triathlonjugend in geordneten Bahnen läuft. Gerade
die Nachwuchsarbeit ist eines der elementaren Beschäftigungsfelder für einen Ver-
band, sodass hier innerhalb der DTU zwei Kräfte eingebunden sind. Leuchtturm-Pro-
jekte werden 2012 „Jugend trainiert für Olympia“ und die „Asics Triathlon Schüler-
tour“ sein. Aber auch darüber hinaus beschäftigen sich beide mit einer Reihe von
Initiativen, die jungen Menschen den Spaß an der Bewegung und letztlich am Tri-
athlon näher bringen sollen.

Vervollständigt wird die Geschäftsstellen-Mannschaft durch Sportdirektor Wolf-
gang Thiel, der im Bereich des Leistungssports alle Fäden in der Hand hält und
gemeinsam mit seinen Trainerkollegen dafür verantwortlich ist, dass die interna-
tionalen Erfolge der deutschen Triathletinnen und Triathleten anhalten sollen.
Einen Teil seiner Arbeitszeit verbringt Thiel aber verständlicherweise auch in der
Nähe der Athleten am Olympiastützpunkt in Saarbrücken, wo die DTU aufgrund
der optimalen Trainingsbedingungen eine Zweigstelle hat.
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Die erneuerte Deutsche Triathlon Union e.V. – 
Der Dachverband als Dienstleister für die Mitglieder

Professionelle Verbandsarbeit

Mit mehr als 45.000 Mitgliedern sind wir als DTU der zweitgrößte Triathlon-
verband der Welt. Unsere Aufgabe sehen wir darin, die vielen Mitglieder zu
betreuen, ihnen nützliche Angebote zu machen, nationale und internationale
Meisterschaften auszurichten sowie parallel zum Breitensport auch den
olympischen Leistungssport und damit die Betreuung der Nationalmann-
schaft zu koordinieren. Dieser Arbeit effizient nachzukommen bedarf es pro-
fessioneller Strukturen und viel Engagement.

Neue Struktur und Enthusiasmus 
bei der Verbandsarbeit

„Wir haben neue Gesichter, neue Arbeitsfelder, geordnete Strukturen und
neue Partner, die die DTU gemeinsam mit uns auf einen guten Weg bringen
wollen. Das erfordert eine Arbeitsorganisation und stellt natürlich einen Pro-
zess dar“, beschreibt Geschäftsführer Matthias Zöll den Ist-Zustand. „Und in
diesen wollen wir alle relevanten Personen und Gruppierungen des deut-
schen Triathlons einbeziehen“, geht er zum Planungszustand über. Wichtig
sei dabei sowohl die Ausrichtung nach innen als auch die Vermarktung der
Sportart nach außen. Als Grundlage für diese Planungen sind neue Arbeits-
strukturen eingeführt worden, die auf ein effizientes und zielorientiertes ope-
ratives Handeln abzielen. Klare Aufgabendefinitionen, klare Verantwortlich-
keitsbereiche sowie klare Führungs- und Arbeitsebenen sorgen im Verbund
mit einem offenen Umgang miteinander für eine homogene und konstruktive
Arbeitsatmosphäre. „Das funktioniert in der Geschäftsstelle hervorragend
und beeinflusst zwangsläufig auch unsere Kommunikation mit Partnern und
neuen Kontakten positiv“, berichtet Präsident Dr. Martin Engelhardt von sei-
nen Beobachtungen der alltäglichen Abläufe in der Geschäftsstelle. Zudem
hat der Verband sich auch entschlossen, mit der Burda Sports Group einen
Partner ins Boot zu holen, der die Aktivitäten auf dem Feld der Außenver-
marktung unterstützen und zielorientiert betreiben soll. 

Das Verständnis der DTU:   
Serviceorientierung und Perspektiven
Die neue Aufstellung der Führungsmannschaft in der Frankfurter Verbandszentrale
und die strukturellen Anpassungen sind sichtbare Faktoren, die verdeutlichen, wie
die DTU sich als Sportverband den Herausforderungen des 21. Jahrhunderts stellt.
Das war für die neuen Teammitglieder ein wichtiger Aspekt ihres Engagements. „Mit
einem starken Team soll die DTU in Zukunft für Verlässlichkeit, Qualität und Kunden-
orientierung stehen. Wir werden unseren Mitgliedern, Förderern und Partnern einen
neuen Standard in puncto Service und Professionalität bieten“, sagt stellvertretend
Marketingreferent Matthias Teske. „Darüber möchten wir die Bedeutung des nationa-
len Triathlonverbandes als Teil der olympischen Sportverbände signifikant steigern.“
Das geht am besten, wenn es gelingt, die vielen Ideen und Initiativen der deutschen
Triathlonszene aufzugreifen und zu bündeln. Insofern ist es von immenser Bedeu-
tung, dass die letzten Monate positive Effekte im Zusammenspiel mit den wichtigen
Interessenvertretern im Triathlonsport
gezeitigt haben. Die Landesverbände und
die Veranstalter der großen Triathlonver-
anstaltungen in Deutschland haben ihre
neuen Ansprechpartner, die sachliche und
zielorientierte Tonart und vor allem das
Angebot, gemeinsam an der Zukunft des
Triathlons zu arbeiten, durchweg wohlwol-
lend aufgenommen. Auf dieser erstarkten
nationalen Basis soll auch die internatio-
nale Ausrichtung der DTU, auf europäi-
scher Ebene immerhin der größte Triath-
lonverband, wieder stärker in den Fokus
rücken. Dabei ist sehr hilfreich, dass Prä-
sident Engelhardt durch seine langjährige Arbeit als Triathlonfunktionär über ein
ausgezeichnetes Netzwerk auf internationaler Ebene verfügt. Erste Erfolge haben sich
hier auch schon eingestellt. (vgl. Seite 50).
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Das DTU-Geschäftsstellen-Team: (v.l.n.r.) Sylvia Wahl, Matthias Teske, Matthias Zöll, Nina Stern und Mirco Beyer

DTU-Präsident: Dr. Martin Engelhardt



Die erneuerte Deutsche Triathlon Union e.V. – 
Der Dachverband als Dienstleister für die Mitglieder

Welche Neuerungen hat es im Detail gegeben?
Unsere neue Gebührenordnung stellt eine Umverteilung hin zu einer mitgliederorien-
tierten Bemessungsgrundlage dar. Das erzeugt aus unserer Sicht mehr Fairness
unter den Landesverbänden, denn jetzt werden die Landesverbände sehr klar ihrer
Mitgliedsstärke nach bemessen. Damit wir die Konflikte um die Veranstalterabgabe
beenden, die für uns nur schwer kontrollierbar war, überlassen wir diese Finanzie-
rungssäule nun alleine den Landesverbänden. So haben diese die Möglichkeit, auch
ihre regionalen Besonderheiten einzubringen. Dafür erhöhen sich die Anteile der DTU
bei den Startpässen von 14 auf 25 Euro und bei den Tageslizenzen für einzelne Ren-
nen von 4 Euro auf 8 Euro.

Wie sah dies vorher aus?
Da kosteten die Startpässe je nach Bundesland zwischen 17,50 und 40 Euro. Insofern
dient der Vorstoß fast aller Landesverbände und der DTU auch dem langsamen Ver-
such, die Gebühren national zu synchronisieren. Das ist auch bei den Tageslizenzen
so. Die beschlossenen Vorgaben sind als Mindestbeiträge zu verstehen und lassen
den Landesverbänden Spielraum. Es ist auch ein Schritt, Solidarität unter den ver-
schiedenen Landesverbänden herzustellen, und zeigt, dass die „Triathlonfamilie“
wieder zusammenwächst.

Erste Maßnahmen – 
Die neue Gebührenordnung

Eine erste Maßnahme der neuen DTU-Spitze war die Einführung einer neuen Gebüh-
renordnung. Da diese für Diskussionsstoff gesorgt hatte, möchte der für die Finan-
zen zuständige Vizepräsident Bernd Rollar unseren Mitgliedern und Startpassinha-
bern an dieser Stelle noch einmal kurz die Hintergründe erklären.

Herr Rollar, wie finanziert sich die DTU eigentlich?
Zum einen über Sponsorengelder. Ansonsten finanziert
sich die DTU über alle, die Mitglieder in einem Verein
sind und dort Beiträge zahlen sowie über die aktiven
Sportler, die Triathlon betreiben. Diese müssen entweder
einen Startpass für eine Saison oder eine Tageslizenz für
einen Wettkampf besitzen. Mit diesen Geldern fördert die
DTU den Leistungssport und die Jugend, sorgt für Struk-
turen, den Triathlon im deutschen Sport weiter zu festi-
gen und in der Öffentlichkeit präsenter zu machen. Nicht
zu vergessen sind die Anti-Doping-Aufgaben, die wir als
Dachverband – neben den Mitteln des Bundes – auch

mit einem eigenen Budget bedienen. Darüber hinaus sind das Lehrwesen sowie die
bloße Verwaltung der Mitglieder, welche elementar wichtig ist, um als olympische
Sportart am deutschen Verbandswesen teilzunehmen, wichtige Mehrwerte, die aber
auch Geld kosten.

Auf dem Verbandstag wurde die Gebührenordnung, also die Abgaben der Lan-
desverbände an den Dachverband, erneuert. Warum?
Das Thema „Gebühren“ ist schon seit längerer Zeit auf der Tagesordnung. Vor
allem an der Veranstalterabgabe, das heißt an dem Beitrag, den die Ausrichter
eines Triathlons an die Triathlongemeinschaft abführen und den sich der jeweilige
Landesverband und die DTU teilen sollten, haben sich oft Zwistigkeiten entzündet.
Unser Anliegen als DTU ist es, nun eine Ordnung zu haben, in der wir klar abgren-
zen, mehr Transparenz schaffen und mit der wir insgesamt das Erhebungsverfah-
ren vereinfachen. Letztlich bedeutet die neue Regelung in erster Linie eine Ände-
rung der Erhebungsstruktur. Und die diesbezügliche Initiative ging hauptsächlich
von den Landesverbänden aus, die selbstredend auch in der Abgabenkommission
vertreten waren.
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News und Angebote der DTU

DTU-Service

Ab dieser Ausgabe werden wir in den Verbandsnachrichten regelmäßig einen beson-
deren Service anbieten. In der Service-Rubrik der DTU werden wir Tipps, Angebote
oder Erfahrungsberichte zu den Themenfeldern Training, Material, Ernährung,
Gesundheitsfürsorge oder Reisen anbieten. Zudem informieren wir über besondere
Projekte, die sowohl für ambitionierte Triathleten als auch für Einsteiger einen
Mehrwert versprechen. Insofern lohnt es sich, ab jetzt immer auch ein Auge auf die
letzte Seite der Verbandsnews zu haben.

Trainingslager in Colonia St. Jordi (Mallorca) 

Am Trainingsort der Nationalmannschaft unter Anleitung eines Olympioniken auf die
Saison vorbereiten: In Colonia St. Jordi auf Mallorca bot die DTU mit ihrem Reise-
partner TR Teamsportreisen GmbH & Co. KG ein Trainingslager an, in dem die Athle-
ten auf die Möglichkeiten zurückgreifen konnten, die auch der Elite zur Verfügung
stehen. Betreut von Christian Prochnow, Olympia-Fünfzehnter in Peking und ange-
hender Diplom-Trainer, sowie von B-Trainer Achim Schattmann profitierten die Teil-
nehmer von technischen Analysen und individuellen Trainingsplanungen. Weitere
derartige Trainingslager sind in Planung.

Spezielle Raten im Lindner Hotel & Sports Academy Frankfurt 

Die Suche nach Übernachtungsmöglichkeiten für die Triathlonevents im
Raum Frankfurt kann jetzt deutlich einfacher werden. Die DTU konnte mit
Lindner Hotel & Sports Academy in Frankfurt Sonderkonditionen vereinba-
ren. Für die Deutsche Meisterschaft in Darmstadt (3. Juni), den Ironman
Frankfurt (8. Juli) und den Frankfurt City-Triathlon (5. August) profitieren
Startpassinhaber von speziellen „Eventrates“. Einzelzimmer gibt es ab 50
Euro und Doppelzimmer ab 80 Euro. 
www.dtu-info.de/teamreisen.html

Triathlonreisen 2012

Nach der gelungenen Teamreise zur WM nach
Peking im letzten Jahr hat sich die DTU entschlossen, auch in 2012
attraktive Triathlonreisen anzubieten. In Kooperation mit der TR Teamsport-
reisen GmbH & Co. KG vermittelt der Verband Reisen zu den Rennen der ITU
World Triathlon Series, in deren Rahmen neben den Elitewettkämpfen auch
Altersklassenrennen ausgetragen werden. Ebenfalls im Angebot ist eine Rei-
se zur EM nach Eilat (Israel) und zur WM nach Auckland (Neuseeland), wo
auch die Profis ihr Finale bestreiten. www.dtu-info.de/teamreisen.html

Zwei Europameisterschaften in Deutschland 2012

Die deutschen Triathlonfreunde und Altersklassenathleten dürfen sich auf zwei
besondere Highlights im Terminkalender 2012 freuen. Die Europäische Triathlon
Union hat die Europameisterschaften über die Mitteldistanz und die Langdistanz
nach Deutschland vergeben. In Kraichgau werden sich am 10. Juni die besten Tri-
athleten des Kontinents über 1,9 Kilometer Schwimmen, 90 Kilometer Radfahren
und 21,1 Kilometer Laufen messen. Die Langdistanzler werden am 8. Juli in Roth
über 3,8 Kilometer Schwimmen, 180 Rad- und 42,2 Laufkilometer ihre europäischen
Champions ermitteln. Hocherfreut über die Vergabe zeigte sich auch DTU-Präsident
Dr. Martin Engelhardt (Foto). Gemeinsam mit DTU-Geschäftsführer Matthias Zöll
hatte er das Thema „Veranstaltungen“ noch Ende Januar bei einem Treffen der
europäischen Präsidenten in Wien thematisiert und gleich einen ersten Erfolg ver-
zeichnen können. „Mit diesen Europameisterschaften schlagen wir gleich drei Flie-
gen mit einer Klappe: Sie bieten uns eine tolle Gelegenheit, der internationalen Tri-
athlongemeinde zu zeigen, dass wir hervorragende Veranstalter und Gastgeber sind.
Sie verschaffen den Age Groupern der DTU durch die kurze Anreise beste Teilnahme-
bedingungen. Erfreulich ist auch, dass wir den deutschen Triathlonfans nationale
und internationale Topathleten präsentieren können.“ Die deutschen Teilnehmer
können die Wettkämpfe dann übrigens im neuen Einteiler der DTU absolvieren, der
in Kürze auf der Homepage angeboten wird.

Die erneuerte Deutsche Triathlon Union e.V. – 
Der Dachverband als Dienstleister für die Mitglieder
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Solarer Berg (Challenge Roth)

Schwimmstart im Hardtsee (Challenge Kraichgau)
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Auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der Deutschen Triathlon Union über ihre Verbandstätigkeiten und
interessante regionale Themen. Tagesaktuelle Nachrichten können Sie jederzeit auf den Homepages Ihres Landesverbandes nachlesen.

INFORMATIONEN AUS DEN LANDESVERBÄNDEN

BWTV setzt verstärkt 
auf das Hauptamt
Auf einer Klausurtagung des erweiterten Präsidiums wur-
de unter anderem das Thema „Entwicklungen im Haupt-
amt und Ehrenamt“ intensiv diskutiert. Das Gremium
kam zu dem Schluss, im Sinne von größerer fachlicher
Kompetenz und stärkerer Kontinuität in Zukunft mehr auf
das Hauptamt zu setzen. Der Triathlonsport und der
BWTV haben in den letzten Jahren eine rasante Entwick-
lung hinter sich, so stieg das Umsatzvolumen des BWTV
in den letzten fünf Jahren um satte 30 Prozent auf mitt-
lerweile weit über ein halbe Million Euro. Die Teilnehmer-
zahlen an den Veranstaltungen im Land legten im glei-
chen Zeitraum um 25 Prozent auf 17.500 zu, die
Startpasszahlen stiegen um 20 Prozent auf über 3.000.
Damit einher ging eine weitere Professionalisierung im
Verbandsumfeld (kommerzielle Großveranstaltungen,
Trainingsagenturen, kommerziell ausgerichtete Vereine)
sowie eine gesteigerte Erwartungshaltung der Mitglieder
an die Servicequalität des Verbandes (zum Beispiel Quali-
tät von Ligaveranstaltungen, Arbeit der Geschäftsstelle,
Kadersponsoring.). Gleichzeitig wird es immer schwerer,
ehrenamtliches Personal für das Präsidium zu finden
oder über einen längeren Zeitraum zu halten.
Daher entwickelte das Gremium auf der Klausurtagung
im Beisein von DTU-Vizepräsident Reinhold Häusslein
und DTU-Geschäftsführer Matthias Zöll eine neue Struk-
tur, um der wachsenden Verantwortung gerecht zu wer-
den und die Verbandsarbeit effektiver zu gestalten. Dazu
sollen das Präsidium verschlankt und vier ehrenamtli-
che Positionen gestrichen werden (Sportlicher Leiter,
Medienreferent, Frauenbeauftragte, Schriftführer). Im
Gegenzug soll eine weitere hauptamtliche Stelle einge-
richtet werden, die sich zunächst um die Bereiche Orga-
nisation (Leistungssport, Verbandswettkämpfe) sowie
Aus- und Fortbildung kümmern soll. Damit ersetzt diese
in erster Linie den Sportlichen Leiter und entlastet die
Landestrainer, damit diese sich verstärkt ihrem „Kern-
geschäft“ Kadertraining und Förderung des leistungs-
sportlichen Nachwuchses widmen können. Der

Geschäftsführer als zentrale Position im Verband
bekommt umfassende Verantwortung für die Bereiche
Finanzen und Personal und kümmert sich unter ande-
rem um die Bereiche Sponsoring, Medien und Verbands-
veranstaltungen. Die neue hauptamtliche Stelle soll
zunächst in Teilzeit ausgeschrieben werden. Der genaue
Umfang hängt von den finanziellen Möglichkeiten des
Verbandes ab, größere zusätzliche Belastungen der
regulären Mitglieder sind dazu nicht geplant.

Die bisherigen weiteren ehrenamtlichen Positionen wie
Kampfrichterobfrau, Veranstaltervertreter, Verbandsju-
rist, Kassenprüfer etc. werden selbstverständlich beibe-
halten. Bei Bedarf (und vorhandenen Kandidaten) kön-
nen weitere ehrenamtliche Positionen wie
Frauenreferentin, Breitensportreferent etc. vom Präsidi-
um eingerichtet werden.

Trainingslager für jugendliche
Triathletinnen und Triathleten
Vom 05. bis 11.04.2012 bietet die BWTV-Jugend wieder
ein Ostertrainingslager an. Das Trainingslager richtet
sich an 14- bis 17-jährige Nicht-Kaderathleten, die in
der Osterwoche, zusammen mit vielen Gleichgesinnten,
jede Menge Spaß, aber auch aktives Training erleben
können. Ein weiteres Trainingslager bietet die BWTV-
Jugend vom 04. bis 06.05.2012 in Heidelberg an. Unter-
kunft ist die Jugendherberge, trainiert wird im und rund
um den Olympiastützpunkt. Maximal 20 Jugendliche von
14 bis 17 Jahren können hier teilnehmen. Weitere Infor-
mationen werden auf der Homepage veröffentlicht und
per Rundmail an die Vereine bekannt gemacht. Anfragen
und Anmeldungen beim BWTV-Jugendreferenten:
jugendreferent@bwtv.de 

Landesfinale Schultriathlon
(„Jugend trainiert für Olympia“)
Nach dem erfolgreichen Demonstrationswettbewerb in
diesem Jahr wurde Triathlon als offizielle Sportart in

„Jugend trainiert für Olympia“ aufgenommen. Am Mitt-
woch, dem 23. Mai veranstaltet der BWTV in Winnenden
daher das zweite Landesfinale Schultriathlon im Rah-
men von „Jugend trainiert für Olympia“. Die Sieger-
mannschaft darf wieder zum Bundesfinale nach Berlin
fahren. Weitere Infos und die Ausschreibung gibt es in
Kürze auf der Homepage des BWTV oder beim BWTV-
Jugendreferenten Reimund Mager:
jugendreferent@bwtv.de 

Splash und Sundance 
auf Platz eins und zwei
Die Teilnehmer des BWTV Verbandstages haben die
schönsten Fotos des Wettbewerbs „Triathlonsom-
mer 2011“ gewählt. Der Gewinner ist Marco Müller
mit seinem Foto „Splash“. Auf den zweiten Platz
kam ein weiteres Foto von Marco, „Sundance“, auf
Platz drei wählten die Triathleten das Foto „Auf
geht’s“ von Werner Staehr. Die Top-Sechs-Fotos
können Sie sich auf der BWTV-Homepage unter
„News“ anschauen. Die Sieger des von Reimund
Mager initiierten Wettbewerbs erhalten tolle Preise:
Drei hochwertige Produktpakete von Ultrasports,
eine Reisetasche von blueseventy, ein Compressi-
on-Shirt von Skins und eine Radbrille von Casco.

Baden-Württembergischer
Triathlonverband

Fritz-Walter-Weg 19, D-70372 Stuttgart, 
Tel. 0711-28077350, info@bwtv.de, 
Redaktion: Peter Mayerlen
www.bwtv.de

Informationen aus den Landesverbänden
Baden-Württemberg

Die neue Struktur des BWTV im Überblick

Siegerfoto des Fotowettbwerbs „Splash“ von Marco Müller
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Triathlon-Liga Bayern 
betritt 2012 neue Wege
Mit neuen, vielversprechenden Wettkämpfen startet die
Triathlon-Liga Bayern Ende April ihre neue Saison. Fast
alle Wettkämpfe werden in zentraler Lage in oder um
den Stadtkern herum und somit optimal für Zuschauer,
Athleten und Trainer liegen. Mit einem doppelten Pau-
kenschlag geht es gleich los: Am 28./29.04.2012 in
München startet die Liga zum zehnten Jubiläum des
MRRC Stadt Triathlon München mit einem Doppelwett-
kampf in eine neue Saison. Am Samstag
wird das Staffelrennen den
Zuschauern schon etliche
spannende Momente
bieten. Abgeschlossen
wird der Wettkampf dann am
Sonntag als Mannschaftsverfolgung.
Dabei gehen die Teams geschlossen auf die
Strecke, jeweils mit den Zeitabständen vom Vortag.
Ein sehr spannendes Wochenende, bei dem neben den
sportlichen Leistungen der Athleten auch die Taktik
innerhalb der Mannschaft eine nicht unerhebliche Rolle
spielen wird. Nachdem die ersten Punkte in München
vergeben wurden, treffen sich die Mannschaften am
20.05.2012 in Waging, um beim Waginger See Triathlon
über die Sprintdistanz gegeneinander anzutreten. Rund
um das Strandkurhaus können die Touristen an dem Tag
neben der schönen Landschaft auch spannende Wett-
kämpfe beobachten. Bis zum nächsten Wettkampf, der
erst Ende Juli in Auerberg stattfinden wird, haben die
einzelnen Mannschaften viel Zeit, um Wettkampfhärte
und Willensstärke bei anderen Wettkämpfen zu testen
und um letztendlich am 29.07.2012 topfit zu sein für die

Bayerische Meisterschaft über die Kurzdistanz.
Schongau präsentiert sich hierfür mit einem neuen
Kurs durch die Altstadt – ein würdiger Ort für eine
bayerische Meisterschaft, der den Athleten aller-
dings auch sportlich alles abverlangen wird. Der
Abschluss der Saison folgt am 02.09.2012 in Nürn-
berg mit einem Mannschaftswettkampf, bei dem
auch die 2. Bundesliga mit am Start sein wird. Die
aus früheren Jahren aus Kronach bekannte Wett-
kampfform präsentiert sich im Rahmen des Rad-
rennens „Rund um die Nürnberger Altstadt“. Dabei
müssen die Mannschaften am Vormittag im Frei-
bad gemeinsam schwimmen und anschließend
einen Lauf um den Wöhrder See absolvieren. Mit-

tags geht es dann mit den Zeitabständen vom Vormittag
auf ein Verfolgungsrennen, bei dem erneut die gesamte
Mannschaft zusammenbleiben muss. Mitten durch die
Altstadt führt der anspruchsvolle Kurs für das Mann-
schaftszeitfahren. Abschließend müssen die Athleten
die letzten Kraftreserven für die Laufstrecke rund um
den Hauptmarkt mobilisieren. Der Zieleinlauf wird einen
würdigen Abschluss einer spannenden Ligasaison dar-
stellen.
Dieses Jahr wird nicht nur die Regionalliga Damen

durch einige vielversprechende neue Mannschaf-
ten verstärkt, sondern auch die Bayern- und

Regionalliga der Herren wird so stark besetzt
sein wie nie zuvor. Bei einer so hohen

Leistungsdichte wird man sich keinen
Patzer erlauben dürfen, wenn man am

Ende der Saison vorne mitspielen will. Wer mehr
über die Aufstellung und Ziele der Mannschaften für

die kommende Saison erfahren will, sollte in den kom-
menden Wochen öfter mal auf die Homepage des BTV
schauen.   (Sandra Weiß)
www.triathlon-bayern.de/triathlon-liga-bayern

Kampfrichter-NEU-Ausbildung
für alle Bezirke in Bayern
Ort: Ingolstadt
Datum: 17.03.2012
Teilnehmergebühren: keine
Interessierte, insbesondere Mitglieder von Vereinen, die
einen Duathlon-/ Triathlonwettkampf ausrichten, wer-
den gebeten, sich beim zuständigen Regelbeauftragten
Georg Welsch (g.welsch@t-online.de) oder Bernd Stüh-
lein (bernd.stuehlein@t-online.de) bis zum 29.02.2012
anzumelden. Voraussetzungen: mindestens 17 Jahre
alt, Mitglied beim BTV sowie Interesse an fairem Sport
und ehrenamtlicher Tätigkeit.
Bei Bedarf findet am 31.03.2012 in Schweinfurt ein wei-
terer Kurs für eine Neuausbildung statt. Anmeldungen
bitte ebenfalls an Georg Welsch (g.welsch@t-online.de).

Kampfrichter-Weiterbildung 2012
Alle BTV-Kampfrichter, die seit dem Jahr 2010 keine
Aus- oder Weiterbildungsmaßnahme besucht haben,
benötigen zur Lizenzverlängerung einen Auffrischungs-
kurs. Folgende Möglichkeiten stehen zur Auswahl:

Bezirk Unterfranken: 10.03.2012 in Schweinfurt
Anmeldung beim Referenten und Bezirks-KR-Obmann
bei Dr. Kurt Vogel (dr-kurt@t-online.de)
Bezirk Oberfranken: 24.03.2011 in Forchheim
Anmeldung beim Referenten und Bezirks-KR-Obmann
von Oberfranken Thomas Wende (thomas.wende@fran-
ken-online.de) 
Bezirk Mittelfranken: 21.04.2012 in Roth
Anmeldung beim Referenten und Bezirks-KR-Obmann
von Mittelfranken Hermann Knoll (H.Knoll-Roth@t-
online.de)
Bezirk Oberpfalz: 03.03.2012 in Amberg
Anmeldung beim Referenten und KR-Obmann der Ober-
pfalz Gerd Rucker (gerd.rucker@t-online.de) 
Bezirk Schwaben: 10.03.2012 in Lauingen 
Referent: Bernd Stühlein; Anmeldung bei Konstantin
Gruber, KR-Obmann von Schwaben
(konstantingruber@gmx.de)
Bezirk Oberbayern: 24.03.2012 in Karlsfeld 
Anmeldung beim Referenten und KR-Obmann von Ober-
bayern Günther Dörr (sport@abt-doerr.de)

Interessenten aus Niederbayern werden gebeten, an einer
Veranstaltung in einem anderen Bezirk teilzunehmen.
Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung min-
destens zwei Wochen vor dem jeweiligen Kurs erforder-
lich. Für Rückfragen stehen auch die Regelbeauftragten
des BTV, Bernd Stühlein und Georg Welsch, gerne zur
Verfügung.

Taschengeld bei perfekten Trai-
ningsbedingungen verdienen?
Die Bayerische Triathlon Jugend sucht ab September
wieder eine junge engagierte Person, die ein freiwilliges
soziales Jahr im Sport absolvieren möchte. Zusätzlich
bietet das TEAM OBERPFALZ e. V. drei weitere Stellen an.
Derzeit absolviert der Triathlet Philipp Grötsch (Bayeri-
scher Vizemeister Junioren) ein soziales Jahr im Sport
beim BTV. Philipp Wolf (Nationalkaderathlet Schwimmen)
ist für das TEAM OBERPFALZ e. V. tätig. Beide ergänzen
sich unter der Führung von Landesjugendwart Pierre Jan-
der perfekt in sämtlichen anfallenden Aufgaben.
So wird es auch für die ausgeschriebenen Stellen für
das Jahr 09/2012 – 08/2013 sein. Stützpunkt ist Weiden
mit den folgenden Aufgaben: >>

Bayerischer 
Triathlon Verband

Georg-Brauchle-Ring 93, D-80992 München, 
Tel. 089-15702392, info@triathlon-bayern.de 
Redaktion: Michael Pollak
www.triathlon-bayern.de

Siegerehrung AK45: Gabriela Harnischfeger (rechts)
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- Verbandsjugendarbeit
- Stützpunkt- und SAG- Betreuung Triathlon

in den Schulen
- Planung und Durchführung von Jugendtrainingslagern
- Planung und Durchführung des internationalen

Jugendaustauschs Südafrika
- Trainingsmaßnahmen des Jugendnachwuchsteams 

und viele weitere interessante Tätigkeiten.

Zudem gibt es ein monatliches Taschengeld in Höhe von
300 Euro. Untergebracht werden die Jugendlichen in
einer oder mehreren Wohngemeinschaften (4–5 Perso-
nen) in Weiden. Somit ist ein gemeinsames Training
gewährleistet. Die Betreuung könnte unter Anleitung von
qualifizierten Trainern wie Ramon Gomez-Islinger (lang-
jähriger Landestrainer) und Pierre Jander (Landesju-
gendwart und A-Trainer) erfolgen.
Bewerbungen bitte an Landesjugendwart Pierre Jander,
Tannenbergstraße 16, 92637 Weiden oder per E-Mail an
pj@pierre-jander.de

Es werden auch Bewerbungen aus anderen Bundeslän-
dern angenommen. Gefragt sind Interesse an der Wei-
terentwicklung des Triathlonsports im Verband/Verein,
Zuverlässigkeit, eigenständiges Arbeiten und Teamfä-
higkeit.

Gabriela Harnischfeger
Die Amateursportlerin vom TSV Bobingen, Gabriela
Harnischfeger, hat 2011 außerordentliche Leistungen
vollbracht: Anfang September nahm sie erstmals in
Köln an einer DM auf der Langdistanz teil. Sie wollte
unter zehn Stunden finishen und ihre AK (45) gewin-
nen. Dies gelang ihr auf Anhieb und sie erreichte nach
9:42 Stunden das Ziel. Belohnt wurde sie nicht nur mit
dem ersten Platz ihrer Altersklasse, sie wurde im
Gesamtklassement sogar Dritte. Seit Bestehen der DM
auf dieser Distanz war noch nie eine Athletin der AK45
so erfolgreich im Gesamtfeld! Somit durfte sich Har-
nischfeger nach dem Titel auf der Mitteldistanz auch
über ihren Sieg auf der klassischen Distanz über 226
Kilometer freuen.

Ihr persönlicher Höhepunkt war jedoch im November
die Teilnahme an der Weltmeisterschaft auf der
Langdistanz in Henderson, USA. Die BTV-Triathletin
hatte sich eine vordere Platzierung in ihrer Alters-
klasse vorgenommen. Auch dieses Ziel erreichte sie
bei ihrer ersten WM-Teilnahme eindrucksvoll. Unter
48 Teilnehmerinnen ihrer Altersklasse gelang ihr die
zweitbeste Radzeit aller 430 startenden Amateurin-
nen und legte somit den Grundstein für ihre Goldme-
daille! Die ITU musste am Morgen des Wettkampfta-

ges kurzfristig das Schwimmen absagen, da aufgrund
der Temperaturen (Luft 6 Grad, Wasser 17 Grad) wie
auch Unsicherheiten bei der Wasserqualität die
Gesundheit der Sportler nicht mehr gewährleistet
war. Dadurch begann der Wettkampf mit dem Rad-
fahren: alle fünf Sekunden wurde ein Teilnehmer auf
die 120 Kilometer lange Strecke geschickt, die vor-
wiegend in einem Naturschutzgebiet bei böigen Win-
den stattfand. „Ich bin ziemlich am Schluss gestartet
und die meisten Konkurrentinnen lagen vor mir. Aber
das hat mich auch sehr motiviert“, gab Harnischfeger
nach dem Rennen zu Protokoll. „Gerade mit dem
Wind hatte ich größte Bedenken, doch nach
einigen Kilometern bin ich größeres Risiko
gefahren und konnte so auf dem welligen Kurs
viele Plätze gutmachen“. Nach 2.200 Höhenme-
tern und einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 32 Kilometern pro Stunde wechselte Har-
nischfeger nach 3:47 Stunden in ihre Laufschu-
he. Der viermal zu bewältigende anspruchsvolle
Rundkurs über 7,5 Kilometer hatte es bei ins-
gesamt 650 Höhenmetern in sich. Nach weite-
ren 2:29 Stunden überquerte sie die Ziellinie
und freute sich über ihren ersten Weltmeister-
titel. Unter allen Amateurinnen erreichte sie
den zehnten Platz.

Mitgliederversammlung der BTU
Auf der Mitgliedervollversammlung (MVV) der BTU am
20.02.2012 wurde turnusgemäß ein Teil des Präsidiums
neu gewählt. Die über 50 anwesenden Vertreter der Ver-
eine wählten Präsident Sven Alex, Sportwart Marcel
Obersteller und Pressewart Hajo Tischer mit jeweils
überwältigender Mehrheit. Gemeinsam mit dem Vizeprä-
sident Jochen Hintze, dem Schatzmeister Joachim Herr-
gesell und Jugendwart Jan Eggers ist das Präsidium
damit wieder komplett.
Wichtigster Punkt war – neben der Wahl – die neue
Gebührenordnung, die aufgrund der neuen Struktur
innerhalb der DTU notwendig geworden ist. Die MVV hat
Folgendes beschlossen:
Die jährliche DTU-Startpassgebühr beträgt für Erwach-
sene 45 Euro und Jugendliche 20 Euro. Die Veranstalter-
abgabe beträgt fünf Prozent der Startgeldeinnahmen.

Geehrt wurden Eckhard Friedreich als langjähriger Prä-
sident der TriFinisher, Andreas Schröder als Unterstützer
der Jugend innerhalb der BTU, Niklas Gärtner für seine
Erfolge und Aufnahme in den Kader der DTU, Kurt Schäf-
fer für die langjährige Ausrichtung des Kallinchen-Tri-
athlons sowie die Damen- und Herrenmannschaft des
TuS Neukölln für die Siege beim BerlinCup 2011.
Höhepunkt des letzten Jahres aus Sicht des Präsidiums
waren die Ausrichtung von dem Landes- und Bundesfina-
le von „Jugend trainiert für Olympia“, die Austauschfahrt
nach Israel mit 15 Berliner Jugendlichen sowie die
Durchführung von 12 Veranstaltungen im Berliner Gebiet.

Landeskader der BTU
Im Dezember wurde der Berliner Landeskader für die
Saison 2012 nominiert. Alle 34 Athleten mussten sich an
zwei Wochenenden im Schwimmen (50 m/400 m) und
Laufen (100 m/1.000 m) präsentieren und wurden gemäß

den Rahmenrichtlinien der DTU in verschiedene Kader-
stufen (D-Perspektiv bis D1) eingeordnet. Sie verpflich-
ten sich in einem Kadervertrag zur Teilnahme an Lehr-
gängen, Berliner und Deutschen Meisterschaften sowie
dem sonnabendlichen Kadertraining. Wir freuen uns auf
viele großartige Leistungen in der kommenden Saison.
Dem Kader gehören nun an:
David Krüger, Isabel Krüger, Felix Waszak, Corneli-
us Theus, Ian Manthey, Norman Fenske, Antonia
Schröder, Raphael Schröder, Vivian Wolff, Ann
Marie Schilling, Nico Cuccoli, Oliver Schilling, Stef-
fen Gack, Fabian Dreger, Leonie Fricke, Tom Lieb-
ner, Cara Liebner, Paula Liebner, Lewin Rexin,
Jonas Repmann, Maurice Witt, Christian Riedrich,
Yannik Duft, Felix Nadeborn, Anton Herrmann, Uwe
Dettmann, Marie Ulrich, Robert Herold, Niklas
Gärtner, Antonia Gärtner, Dominik Lemke, Julian
Bodlaender, Lena Büttel und Sonja Bettge.
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Minzeweg 11a, D-12357 Berlin, 
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Redaktion: Hans-Jörg Tischer 
www.btu-info.de Das neue Präsidium
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Verbandstag 2012: Neues Präsidium –
mit alten und neuen Mitgliedern
Zwei Themen bestimmten den 23. Ordentlichen Verbandstag des
BTriV am 15. Februar im Vereinsheim des ATS Buntentor: die Neu-
wahl des Präsidiums und die Verabschiedung einer Gebührenord-
nung für den Landesverband. Vertreten waren allerdings nur sechs
der dreizehn Mitgliedsvereine, die aber immerhin über 80 Prozent
der Verbandsmitglieder vertraten.

In seinem Rechenschaftsbericht zog Präsident Thomas Adam eine
kritische Bilanz des Jahres 2011, zeigte sich aber verhalten opti-
mistisch im Hinblick auf 2012: Die Entwicklung der Veranstaltun-
gen war eher von eine Stagnation gekennzeichnet, das einzig Neue
war der Cross-Duathlon am Bultensee, der sicherlich noch Aus-
baupotenzial beinhaltet. Gleiches gilt für den Rockwinkel Schul-
Triathlon, bei dem insbesondere das Landesfinale Jugend trainiert
für Olympia eine neue Herausforderung für den Verband darstellt
und für das es Schüler wie Lehrer zu motivieren gilt. Die Mitglie-
derzahl des BTriV ist auch nicht mehr gewachsen, vom schon seit
Jahren verfolgten Kampfziel 300 Mitglieder bleibt der Verband
weiterhin ein ganzes Stück entfernt. Immerhin sind zum Jahresan-
fang zwei neue Vereine dem Verband beigetreten, der SV Bremen 10
und die Airbus Sportgemeinschaft Bremen. Für 2012 werden ins-
besondere an den City-Triathlon Bremen am 12.08.2012 in der
Überseestadt große Hoffnungen geknüpft, bringt er doch den Tri-
athlonsport in die Stadt, wird sicherlich viele Teilnehmer anziehen
und beinhaltet für die Vereine das Potenzial, neue Mitglieder an
sich zu binden.

Bei den Neuwahlen des Präsidiums wurde Thomas Adam ebenso
einstimmig in sein Amt wiedergewählt wie der Vizepräsident
Ronald Heise, der Vize-Präsident Finanzen Frank Stimmermann
sowie die Jugendwartin Marie-Claire Haag. Daniela Haupt
bestimmten die Vereinsvertreter als neue Frauenwartin. Ihr bishe-
riges Tätigkeitsfeld Breitensport wird zukünftig Jörg Wulfgramm
„beackern“. Und Stephanie Hellwig, ebenfalls einstimmig gewählt,

ist die neue Schulsportbeauftragte.

Die durch die DTU vorgegebenen neuen Gebühren für Start-
pässe, Tageslizenzen und Veranstalterabgaben hatte das
Präsidium zum Anlass genommen, eine Bremer Gebührenord-
nung zur Abstimmung zu stellen. Die meisten inhaltlichen
Vorschläge fanden die ungeteilte Zustimmung. Lediglich über
die Landesmitgliedsbeiträge gab es eine längere kontroverse
Diskussion. Die Endfassung der neuen Gebührenordnung
wurde dann mit einer Zustimmung von 80 Prozent der Dele-
giertenstimmen angenommen. Die neue Gebührenordnung
kann auf der Verbandswebsite eingesehen werden.

Bremer Triathlon Verband

Goethestraße 19, D-28203 Bremen, 
geschaeftsstelle@triathlon-bremen.de, 
Tel. 0421-78782, Redaktion: Dr. Günter Scharf 
www.triathlon-bremen.de

Frühjahrzeit ist Duathlon Zeit
Bevor die Triathleten in die Dreikampf-Saison starten, ist es eine beliebte Tradition, die Form
bei dem einen oder anderen Duathlon zu testen. Brandenburg bietet ein reichhaltiges Angebot
für alle Zweikämpfer und einige kommende Wettkämpfe wollen wir heute vorstellen. 

21. Fürstenwalder Cross Duathlon 
Am 31.03.2012 wird eine gute Sporttradition im Landkreis Oder-Spree fortgesetzt. Die Wege sind
gut befahrbar, haben teilweise ordentlichen Cross-Charakter und bieten allen Crossduathleten
mit dem „Lauseberg“ eine anspruchsvolle Auf- und Abfahrt. Bei meist freundlichem Wetter bie-
tet der Fürstenwalder Crossduathlon außerdem ein herrliches Naturerlebnis. Auf verschiedenen
Streckenlängen (1,0 – 5,0 – 0,4 km / 2,0 – 10,0 – 1,0 km und 6,0 – 18,0 – 3,0 km) können Frei-
zeitsportler, Routiniers, aber gerade auch der Duathlon- und Triathlonnachwuchs an ihre physi-
schen Grenzen gehen. Onlineanmeldung bis zum 28.03.2012 unter: 
www.tv-fuerstenwalde.org

22. Ruppiner Duathlon
Jeder Teilnehmer, der bei diesem Duathlon nördlich von Berlin ins Ziel kommt, erhält in jedem
Fall ein Präsent. Das verspricht zumindest der Veranstalter, der Kreissportbund Ostprignitz.
Gestartet wird am Sonnabend, dem 21.04.2012 ab 11.00 Uhr am Sportplatz Dorf Zechlin (9 km
von Rheinsberg). Die Streckenlänge beträgt 5 km/30 km/5 km. Gelaufen wird um den Bramin-
see, die Radstrecke ist ein 15 km langer Rundkurs Richtung Neuruppin. Anmeldung unter:
www.kreissportbund-opr.de

Cross-Duathlon Finsterwalde
Der Crossduathlon Finsterwalde findet ebenfalls am 21. April 2012 statt und ist eingebettet in

das Ausdauersportfest „Bewegter Markt“ in der Innenstadt von Finsterwalde. Dieser
Duathlon eignet sich wohl eher für alle Südbrandenburger. Neben dem Crossduathlon fin-
den auch noch diverse Laufwettbewerbe bis hin zum Marathon statt. Die Strecke des
Duathlons beträgt 12 km /42,2 km/3 km. Weitere Infos: www.neptun08-Finsterwalde.de

17. Cottbuser Rotec Duathlon: Brandenburger und
Berliner Landesmeisterschaft Duathlon
Am 28.04.2012 wird es im Bergbausanierungsgelände Jänschwalde in der Nähe von Cott-
bus wieder heiß hergehen. Starten können Schüler, Jugendliche, Junioren und alle übli-
chen Altersklassen auf diversen Strecken. Berlin und Brandenburg suchen hier auch die
gemeinsamen Landesmeister! Die Radstrecke ist wirklich anspruchsvoll und windanfällig,
garantiert dafür aber spektakuläre Aussichten und eine Komplettsperrung. Und wer schon
immer mal echten Tagebausand aus den Laufschuhen schütteln wollte, der darf sich die-
sen Duathlon nicht entgehen lassen. Anmeldung unter: www.tsv-cottbus.de

17. Spreewald-Duathlon
Am 12.05.2012 werden am Briesensee (zwischen Lübben und Straupitz) der/die kleine und
große Spreewald-Duathlet(innen) gesucht. Die kürzere Strecke ist 5 km/19 km/2 km lang,
und wer Mitte Mai schon mal seine Form für die kommende Langdistanz testen möchte,
dem sei der lange Duathlon über 19 km/84 km/5 km empfohlen. Gelaufen wird auf unter-
schiedlichen Waldwegen und 3 km auf Asphalt, die Strecke gestaltet sich landschaftlich
abwechslungsreich und profiliert mit kurzen knackigen Cross-Einlagen. Die Radstrecke ist
verkehrsarm, ein Rundkurs durch den schönen Spreewald. Wer dort starten will, der sollte
sich schnell anmelden, denn der Spreewald-Duathlon ist oft ausgebucht.
www.spreewald-triathlon.de
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Informationen aus den Landesverbänden
Hamburg

2. Triathlon Cup 2012 
für Kinder und Jugendliche
Nach dem Erfolg im letzten Jahr geht der Triathlon Cup
in die zweite Runde. An sechs Veranstaltungen aus den
Bereichen Triathlon und Swim & Run können sich Kin-
der und Jugendliche zwischen acht und siebzehn Jahren
messen. Wer in die Cup-Wertung kommen möchte,
muss an mindestens vier Wettkämpfen teilgenommen
haben. Bereits am 26.02.2012 fand der VAF Swim and
Run statt. Weitere Wettkämpfe sind der Tri Michels
Swim and Run am 06.05.2012, der FC St. Pauli Kiezkin-
dertriathlon am 20.05.2012, der TriBandits Vierlanden
Triathlon am 03.06.2012 sowie der Hamburger Schüler-
triathlon am 14./15.06.2012. Beim abschließenden VAF
Geschicklichkeitstriathlon am 29.09.2012 werden die
Sieger nach Altersklassen getrennt gekürt. Ein Dank
geht vorab an die Vereine, die die Veranstaltungsreihe
möglich machten sowie an Stefan Littig vom VAF, der
den Cup organisierte und koordinieren wird. Weitere
Infos finden sich auf unserer Homepage.

Landesliga
Interessierte Teams sollten sich schon einmal folgende
Wettkämpfe vormerken: 
06.05.2012: Tri-Michels Swim & Run
10.06.2012: SCI Triathlon
17.06.2012: Stadtparktriathlon

30.06.2012: Gegen den Wind Triathlon
02.09.2012: TriBühne Triathlon
Die veränderte Landesligaordnung sowie Meldeformula-
re sind in Kürze auf der Homepage verfügbar. 

Neu in Hamburg: 
Der Elbe-Triathlon!
Am 12.08.2012 wird Hamburg um einen Triathlon reicher:
Der Elbe-Triathlon wird am Olympiastützpunkt für Ruderer
und Kanuten in Hamburg Allermöhe gestartet. Ausrichter
ist der größte Triathlonverein Hamburgs, der Triabolos
Triathlon Hamburg e. V. .Neben der olympischen Distanz
und einem Jedermann-Triathlon bieten die Triabolos als
Besonderheit einen Team-Sprint-Triathlon. Viermal wer-
den die Distanzen 0,3 Kilometer Schwimmen, 7,8 Kilome-
ter Rad und 2,4 Kilometer Laufen von jeweils zwei Män-
nern und zwei Frauen zurückgelegt. Das wird sicherlich
ein Spaß für Sportler und Zuschauer. Geschwommen wird
in der Dove Elbe, die Radstrecke führt über für den
öffentlichen Verkehr gesperrte Straßen und gelaufen wird
entlang des Eichbaumsees. www.elbe-triathlon.de

Hamburger Meisterschaft
Erneut wird in diesem Jahr die Hamburger Meisterschaft
auf der olympischen Distanz im Rahmen des 3. Barm-
stedt Triathlon durchgeführt. Unter www.barmstedt-tri-
athlon.de könnt sich Interessierte für den 02.09.2012
anmelden.

Lehrgang 
Trainer-C-Breitensport
Im Oktober wird der HHTV einen Lehrgang Trainer-
C-Breitensport anbieten, der sich in erster Linie an
Interessierte aus den Hamburger Vereinen richtet.
Geleitet wird der Kurs von unserer Lehrwartin Moni-
ka Goldberg. Das Schwerpunktthema wird Kinder-
und Jugendtraining sein. Nähere Informationen zu
den Terminen, dem Veranstaltungsort sowie den
Teilnahmevoraussetzungen befinden sich auf unse-
rer Homepage: www.HHTV-Triathlon.de
unter „Fortbildung“.

Hamburger 
Triathlon Verband

Heerbrook 19, D-22589 Hamburg, 
Tel. 040-8700381, hhtv.triathlon@web.de 
Redaktion: Martina Engelbrecht-Hoch
www.hhtv-triathlon.de

Startklar für den 2. Triathlon-Cup
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Jugend trainiert für Olympia ´12
Nach dem Erfolg im letzten Jahr findet am 30.05.2012 in
Fulda wieder das Landesfinale des Wettbewerbes
„Jugend trainiert für Olympia“ im Triathlon statt. Schulen
können sich hierfür bis zum 30. April anmelden. Startbe-
rechtigt sind Mädchen und Jungen der Wettkampfklasse
III, also der Jahrgänge 1997–2000. Ein Team besteht
dabei jeweils aus sechs Schülern. Im Staffelmodus sind
die Distanzen von 200 Meter Schwimmen, vier Kilometern
Radfahren und ein Kilometer Laufen zu absolvieren. Alle
weiteren Informationen zu Ablauf, Ansprechpartnern und
Anmeldung finden sich unter
www.hessischer-triathlon-verband.de/schulsport

HTV-Jugendcup: Termine
Insgesamt fünf Veranstaltungen bilden in diesem
Jahr die Jugendserie des Hessischen Triathlon Ver-
bandes. Die Termine finden sich unten. In die End-
abrechnung können die drei besten Rennen der Sai-
son eingebracht werden.
06.05.2012: Baunatal Duathlon 
Schüler A, B,C, Jugend A, B, Junioren
26.05.2012: Münster 
Schüler A, B,C, Jugend A, B, Junioren

09.06.2012: Griesheim 
Schüler A, B,C, Jugend A, B, Junioren
24.06.2012: Büdingen 
Schüler A, B,C, Jugend A, B, Junioren
18.08.2012: HM Viernheim 
Schüler A, B,C, Jugend A, B, Junioren

Hessische Ligen: Termine
Die Hessischen Ligen können sich in diesem Jahr wieder
über eine große Beteiligung freuen. In insgesamt sieben
HTLs wird um Punkte gekämpft. Im Folgenden die Termi-
ne zum dick Anstreichen im Kalender:

1. und 2. Hessische Triathlon Liga
03.06.2012: Triathlon Darmstadt (olympisch)
05.08.2012: Frankfurt City Triathlon (olympisch)
19.08.2012: Bad Arolsen (olympisch)
15.09.2012: Fritzlar (Swim & Run + Team Rally)

3., 4. und 5. Hessische Triathlon Liga
09.09.2012: Griesheim (olympisch)
23.06.2012: Waldeck (olympisch)
12.08.2012: Fuldatal (Swim & Run + Sprint)
19.08.2012: Viernheim (olympisch)

Senioren und Masters-Liga
09.06.2012: Griesheim (olympisch)
23.06.2012: Waldeck (olympisch)
29.07.2012: Neuentaler CelticMan (Sprint)
19.08.2012: Viernheim (olympisch) 

Hessischer D-Kader steht
Mit über 30 Athleten herrschte eine gute Beteiligung beim
diesjährigen Leistungstest des HTV-Kaders. Für einen rei-

bungslosen Ablauf sorgte ein achtköpfiges Team um Lan-
destrainer Benjamin Knoblauch. So konnten neben den
Endzeiten wieder wichtige Daten zur  Schwimmtechnik
und dem Rennverhalten gesammelt werden. Besonders
positiv: Zum aktuellen Leistungsniveau der HTV-Nach-
wuchssportler konnte der Landestrainer zufrieden Bilanz
ziehen. Aufgrund der Sichtungsleistung, der Wettkampf-
ergebnisse aus dem letzten Jahr und der Eindrücke aus
der Nachsichtung konnten 18 Athleten in den D-Kader
berufen werden. Der hessische D-Kader besteht aus:

Altersklasse Junioren
Luca Füssler (1993), DSW Darmstadt
Arik Gailis (1994), DSW Darmstadt

Altersklasse Jugend A
Lars Anders (1995), VFL Münster
Elisabeth Hilfenhaus (1995), SV Gelnhausen
Olaf Koch (1995), TUS Griesheim
Tim Niebergall (1995), Wäller TRC
Fin-Christian Arndt (1996), Olympia Wiesbaden
Julius Gatermann (1996), DSW Darmstadt
Simon Hennes (1996), TV Lorsbach
Frederic Schwarz (1996), Bad Endbach
Jannik Trunk (1996), SSC-Hanau Rodenbach
Lucas Braun (1996), TUS Griesheim
Moritz Liebel (1996), Eintracht Frankfurt

Altersklasse Jugend B
Johanna Zöller (1997), TUS Griesheim
Janine Ehret (1997), TSV Viernheim
Christian Ries (1997), SV Gelnhausen
Moritz Luc Hofmann (1997), TUS Griesheim
Torben Koch (1997), TUS Griesheim
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30. Rostocker Triathlon
Tage nach dem ersten Rostocker Triathlon schrieb
eine Zeitung: „Als sich am 5. Juni 1983 41 Sportfreun-
de und zahlreiche Helfer und Betreuer auf dem Park-
platz vor der ASK-Schwimmhalle versammelten,
schlug für die Läufergruppe der BSG Rostock Süd eine
historische Stunde: Wir waren Ausrichter des 1. Ros-
tocker Triathlon!“

Mittlerweile schreiben wir den 30. Rostocker Triath-
lon, der am 18. August, um 16.30 Uhr im Herzen von
Warnemünde sein Jubiläum feiert. Katrin Steinhagen,
Vorstandsmitglied des TC Fiko Rostock und Cheforga-
nisatorin (seit 2008) des Triathlons fiebert jetzt schon
dem Termin entgegen. „Die Zeit vergeht schnell, wir
haben für unser Jubiläum noch einiges zu organisie-
ren. Dieses Mal soll es ein Fest des Triathlons in War-
nemünde am Teepot und am Alten Strom werden“, so
Katrin. Die Erwartungen stehen hoch, nicht dass die
Starterzahlen getoppt werden sollen, auch das Rah-
menprogramm soll einiges versprechen. Am eigentli-
chen Wettkampf über die olympische und die Sprint-
distanz wird sich nichts ändern, dafür sollen unter
anderem alle Teilnehmer auf der Siegerehrungsbühne
geehrt werden. 
www.rostocker-triathlon.de
sowie info@fiko-triathlon.de.

TriTeam FIKO Rostock bereit
für die 2. Bundesliga Nord
Noch im Sommer 2010 war alles eine Vision: ein Bun-
desligateam, das die Athleten und Talente aus Meck-
lenburg-Vorpommern vereint. Zusammen mit den
erfolgreichen Nachwuchssportlern aus den Stützpunk-
ten Mecklenburg-Vorpommerns in der Liga starten
und sie somit im eigenen Land halten. Getreu dem
Motto: „Aus M-V, für M-V!“. Doch aller Anfang im
Ligageschäft ist unten. In dem Fall in der Regionalliga
Nord. Mit Athleten aus Rostock, Neubrandenburg,
Greifswald, Güstrow & Schwerin ging es an die „Missi-
on Aufstieg“. Hierbei wurde das Zepter für die Leitung
des Teams an zwei junge Athleten gegeben: Stephan
Reis (21 Jahre) und Dennis Weu (20 Jahre). Nach den
vier Stationen Hamburg, Itzehoe, Stuhr und Güstrow
hieß es in der Endabrechnung Platz zwei hinter den
Triabolos aus Hamburg und die „Mission Aufstieg“ war

erfüllt. In diesem Jahr geht es nun in der 2. Bundesli-
ga Nord um die Platzierungen. Das neue Ziel heißt
Klassenerhalt und dabei weiterhin junge Talente aus
M-V in das Team zu integrieren. Das Team 2012
besteht aus Bengt Behrens, Dennis Weu, Martin Bin-
ger, Stephan Reis, Tom Richter, Torsten Holz, Benja-
min Schäfer, Stephan Wiersbitzky, Clemens Schreiber,
Nikolaj Michalew und Oliver Blum.

Verbandstag 2012
Der Präsident des Triathlon Verbandes Mecklen-
burg Vorpommern, Rainer Wessel, lädt Vertreter
aller Mitgliedsvereine des TVMV zum Verbandstag
2012 ein. Dieser findet am 17.03.2012 um 14.30
Uhr in Neubrandenburg (2. Stock Eispavillon, Kul-
turpark, Windsbergsweg 10, 17033 Neubranden-
burg) statt.

Triathlon Verband 
Mecklenburg
Vorpommern

Haus des Sports, Schwedenstraße 25, 
D-17033 Neubrandenburg, Tel. 0395-3598100, 
info@triathlon-mv.de, Redaktion: Jan Müller
www.triathlon-mv.de
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25 Jahre TVN im Jahr 2013: 
Ideen, Materialien, Anekdoten
sowie Persönlichkeiten gesucht!
Am 13. Februar 2013 wird der Triathlon Verband Nieder-
sachsen e. V., einer der erfolgreichsten und innovativs-
ten Landesverbände der DTU, 25 Jahre alt. Um dieses
Jubiläumsjahr entsprechend feiern und besondere
Aktionen und Sportveranstaltungen anbieten zu können,
bitten wir um Beiträge von Euch, alte Fotos, Materialien,
Finisher-Shirts, Räder und Ausrüstungen sowie Kontak-
te zu Ehemaligen. Besonderer Dank geht an den lang-
jährigen TVN-Wegbegleiter und Gründer Henning Müller
aus Göttingen, der im Herbst 2011 zwei große Kartons
mit TVN-Devotionalien dem Präsidium übergab! Bitte
meldet euch über die Geschäftsstelle 
molloisch@triathlon-niedersachsen.de.

Präsident Holger Kolb steht aus
be ruflichen und privaten Grün-
den zur Wiederwahl nicht zur
Verfügung
Um den Jahreswechsel herum hat unser Präsident
Holger Kolb das geschäftsführende wie auch
erweiterte Präsidium darüber informiert, dass er
für eine zweite Amtsperiode nicht zur Verfügung
steht. Holger Kolb begründet diese Entscheidung
mit privaten wie auch beruflichen Veränderungen
und seinen eigenen Ansprüchen an die Ausübung
einer Aufgabe. „Wenn ich etwas mache, dann will
ich es auch mit voller Energie und richtig aus-

üben“, so Holger in einem Meeting Anfang Januar in
Hannover. Der Präsident weiter: „In 2012 werde ich
beruflich bei den „Erlebnistagen“ neue Herausforderun-
gen meistern dürfen: ein Neubau, ein neuer Vorstand.
Die verbleibende, freie Zeit möchte ich dann meiner
Familie widmen. Diese Entscheidung habe ich mir nicht
leicht gemacht!“

Das Präsidium des TVN hat diese Entscheidung mit
Bedauern zur Kenntnis genommen, ist jedoch sehr opti-
mistisch, was die Zukunft des Verbandes betrifft. Durch
das gemeinsame, große Engagement und teilweise per-
sönlichen Verzicht wurde zwischen 2010 und 2012 vieles
zum Positiven gewendet. Viele gute Entwicklungen sind
angestoßen und der TVN ist sportlich, strukturell und
personell hervorragend aufgestellt.

Präsidentschaftskandidaten
zum Verbandstag gesucht
Für die Nachfolge des turnusgemäß am Verbandstag
(14.04.2012) ausscheidenden Präsidenten Holger Kolb
sucht der TVN Kandidatinnen und Kandidaten für die
Wahl. Informationen über das Aufgabengebiet und die
zeitlichen Umfänge (circa 4–6 Stunden/Woche) finden
sich als Download auf der TVN-Homepage. Rückfragen

auch über die Geschäftsstelle beziehungs-
weise die weiteren Präsidiumsmitglieder.
Bewerber/innen für die Führung eines der
erfolgreichsten Landesverbände der DTU
sollten sich möglichst bis zum 30.03.2012
per Mail und Kurzbeschreibung an info@tri-
athlon-niedersachsen.de gemeldet haben.

Einladung zum Verbands-
tag am 14.04.2012
Der TVN lädt seine Vereinsvertreter zum
14.04.2012, 13.00 Uhr, zum Verbandstag in
das Haus des Sports nach Hannover ein. Die
Tagesordnung sowie alle Anträge werden
rechtzeitig auch über die Homepage sowie
per Mail den Vereinen zugängig gemacht.

Kandidatinnen und Kandidaten
für den „Stern des TVN“ gesucht
Für die Ehrenpreise des TVN für besondere sportliche
Leistungen oder hohes, ehrenamtliches Engagement
bittet der TVN bis 30. März um Vorschläge über 
kleinostendarp@triathlon-niedersachsen.de.

TVN-Veranstaltungskalender
2012 ab März als Faltblatt
Vieles ändert sich, so auch der Veranstaltungskalender
des TVN in diesem Jahr. Alle wichtigen Termine, Adres-
sen, Veranstaltungen, Aus- und Fortbildungen sowie
sämtliche Vereinsadressen werden in einem 12-seiti-

gen Faltblatt (DIN-lang) veröffentlicht. Durch das
geringe Gewicht sowie eine einfachere Machart können
auch in diesem Bereich Kosten minimiert werden, ohne
dass man große Abstriche in Quantität wie Qualität
machen müsste. Der neue Kalender wird ab März
erhältlich sein und, so die Planung zurzeit, neben einer
Verteilung über die Vereinsvertreter beim Verbandstag
auch einer Triathlonzeitschrift beigelegt, um neue
Kreise zu erreichen.

Erfolgreicher Start des TVN-
Integrationsprojektes „Triath-
lon on Tour – Triathlon Pur“
Der Sitzungsraum im Haus des LandesSportBundes
Niedersachsen ist bis auf den letzten Platz gefüllt, als
am 01.02.2012 um 15.00 Uhr Herr Klaus Ziegler,
Jugendwart und Vizepräsident des Triathlon Verbandes
Niedersachsen, das Kick-off-Meeting des TVN-Integra-
tionsprojektes „Triathlon on Tour – Triathlon Pur“
eröffnet. In seiner Eröffnungsrede unterstreicht er die
vielseitigen Möglichkeiten, die der Sport zur Integrati-
on benachteiligter Jugendlicher und von Jugendlichen
mit Migrationshintergrund beisteuern kann; ein Satz,
den alle Teilnehmer an dem Tag nur bestätigen kön-
nen. Herr Heino Grewe-Ibert (Initiator und fachliche
Begleitung des Projektes) und Frau Nicole Arendt (Pro-
jektleiterin) führen die Teilnehmer an diesem Tag
durch das Programm und stellen die Projektidee und
das Projekt anhand kurzer Präsentationen vor.

TVN Jugendlehrgang 
im winterlichen Oberharz
Der erste Jugendlehrgang 2012 des Verbandes fand
vom 27.01. bis zum 31.01.2012 in der Bildungsstätte
der Sportjugend Niedersachsen in Clausthal-Zeller-
feld statt. Unter Anleitung von Heino Grewe-Ibert fan-
den 25 Jugendliche aus allen Regionen Niedersach-
sens hervorragende Bedingungen vor. Traumhaftes
Winterwetter, ideale Sportmöglichkeiten und die vie-
len positiven Annehmlichkeiten der Bildungsstätte.
Mit den Teamern Michelle Werth (TVN Juniorteam),
Yvonne Ehret und Erk Heinssen wurde den Jugendli-
chen ein abwechslungsreiches Programm geboten.
Unter Anleitung von Erk Heinssen, der auch ausgebil-
deter Skilehrer ist, ging es zweimal auf die Langlauf-
strecke. Drei Schwimmeinheiten, Wanderungen im
Schnee, viele Spiele in der Halle, Athletik, Hallenbi-
athlon, sowie der abendliche Saunagenuss, rundeten
das umfangreiche Programm ab. Der Jugendwart
Klaus Ziegler kam auf einen kurzen Besuch am Mon-
tag in den Oberharz und unterstrich die vielfältige
Angebotsbreite des Verbandes im Rahmen der Kinder-
und Jugendarbeit, so wie es hier wieder einmal beim
Harzer Lehrgang umgesetzt wurde. Der nächste
Jugendlehrgang findet ebenfalls im Harz vom 30.03.
bis zum 05.04.2012 statt.

Triathlon-Verband
Niedersachsen

Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 
D-30169 Hannover, Tel. 0511-12685400, 
info@triathlon-niedersachsen.de 
Redaktion: Markus Kleinostendarp
www.triathlon-niederschsen.de
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Ausserordentl. Verbandstag v.l.n.r.: Holger Kolb, bis April
2012 amtierender Präsident, Henning Müller; Mitbegründer,
ehemaliger Schatzmeister und Präsident des TVN zwischen
1989 und 1996; Thomas Weis, amtierender Vizepräsident Sport
und Landestrainer. Treffen zur Übergabe zahlreicher Erinne-
rungsstücke aus der Geschichte des TVN durch Henning Müller
an den TVN im Herbst 2011. (Fotograf: Kleinostendarp)
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Verbandstag in Kaiserau
Der Nordrhein-Westfälische Triathlon-Verband hielt am 
03.12.2011 seinen Verbandstag in Kamen Kaiserau ab. Im
Mittelpunkt standen, neben Änderungen der Satzung und
Gebührenordnung, die Ehrung erfolgreicher Sportler und
die Wahl einer neuen Präsidentin.

Nach der Begrüßung der Anwesenden, unter denen sich
auch DTU-Präsident Dr. Martin Engelhardt befand, folgten
die Berichte der Ressortleiter Hubert Gilgenrainer
(Schatzmeister), Klemens Naber (Leistungssport), Norbert
Aulenkamp (Liga), Regina Klauke (Breiten- und Schul-
sport), Heike Rockahr (Jugend) und Hermann Claßen
(Technischer Leiter). Alle Mitglieder des Präsidiums wur-
den entlastet und in ihrem Amt bestätigt.
Anschließend erfolgten die Ehrungen der erfolgreichen
Altersklassensportler durch den Verband. Auf der Bühne
des Kongresszentrums in Kamen Kaiserau standen fol-
gende Sieger verschiedener Altersklassen und Distanzen
im Triathlon: Olaf Kohn (TVG Buschhütten), Matthias
Epping (SC Bayer 05 Uerdingen), Niclas Bock, Yannic Stol-
lenwerk (beide Kölner Triathlon Team 01), Ralf Laermann
(Mönchengladbacher TV), Dieter Lochner (SSF Bonn), Her-
mann Limburg (Triathlon Waldfeucht), Gerd Blum (SV
Gladbeck 13), Ludger Beermann (SC Falke Saerbeck),
Franziska Scheffler (Hildener AT), Marta Richter (SV Hel-
las Siegburg) sowie Annemarie Rath (TS Bergisch Glad-
bach). Darüber hinaus wurden Robert Becker und Dieter
Hofmann für ihren langjährigen Einsatz für den Triathlon-
sport geehrt. Robert Becker ist seit 25 Jahren 1. Vorsit-
zender von TriSpeed Marienfeld und Veranstaltungsleiter
beim bekannten Harsewinkel Triathlon. Dafür erhielt er
die Ehrenurkunde des NRWTV. Dieter Hofmann stand dem
Verband bis 2010 als Präsident vor und wurde mit der
Ehrennadel des Verbandes ausgezeichnet. Dieter Hofmann
blickte in seiner anschließenden Rede auf seine langjäh-
rige Amtszeit zurück und wünschte dem Verband und dem
Präsidium für die Zukunft alles Gute.
Es folgten die mit Spannung erwarteten Abstimmungen
über die Änderung der Satzung und der Gebührenordnung.
Die Satzungsänderungen enthielten neben redaktionellen
Änderungen auch die Aufnahme von Antidopingbestim-
mungen, Datenschutzbestimmungen sowie eine Änderung
in der Zusammensetzung des Präsidiums. Alle sechs
Änderungsanträge wurden durch die Delegierten zusam-
men mit dem Präsidium einstimmig beschlossen. Vor den
Abstimmungen über die Gebührenordnung erläuterte

Schatzmeister Hubert Gilgen-
rainer deren Notwendigkeit, um
den NRWTV zukunftsfähig zu
gestalten. Alle acht Änderungen
wurden durch die Versammlung
ausgiebig diskutiert. Für den
Bereich der Veranstaltungsab-
gaben wurde über einen Dring-
lichkeitsantrag die ursprünglich
vorgeschlagene Änderung mit einem Kompromiss abgeän-
dert. Die darauf folgende Abstimmung ergab für alle
Änderungen der Gebührenordnung mindestens eine 2/3-
Mehrheit aller Delegierten.
Im Anschluss daran konnte eine neue Präsidentin gewählt
werden. Nach dem Rücktritt von Dieter Hofmann auf dem
Verbandstag 2010 hatten Hubert Gilgenrainer (Schatz-
meister) und Klemens Naber (Leistungssportwart) die
kommissarische Leitung des Verbandes bis zum Neuwahl-
termin auf dem darauffolgenden Verbandstag 2011 über-
nommen. Als Wunschkandidatin präsentierten sie mit
Sonja Oberem ein neues Gesicht im Verband. Die 38-jähri-
ge ehemalige Triathleten und Marathonläuferin wurde von
den Vertretern der Vereine mit großer Mehrheit ins Amt
gewählt. Sie stand uns für ein paar Fragen zur Verfügung:

Hallo, Frau Oberem, Sie sind im Ausdauersport keine
Unbekannte. Bitte stellen Sie sichkurz den Lesern vor.

Von 1989 bis 1994 war ich im Tri-
athlon aktiv. Zu meinen größten
Erfolgen gehören der dreimalige
Gewinn der Junioren-Welt- sowie
der Europameisterschaft. In der
Hauptklasse konnte ich den
Erfolg der Europameisterin wie-

derholen. Nach dem zweimaligen Sieg bei den deutschen
Meisterschaften 1993 und 1994 konzentrierte ich mich
auf den Marathonlauf. Ich nahm 1996 (8. Platz) und 2000
(24. Platz) an den Olympischen Spielen teil. Neben vielen
Top-Ten-Platzierungen bei Welt- und Europameister-
schaften konnte ich je zwei Mal den Marathon in Hamburg
und Athen gewinnen. Parallel dazu absolvierte ich ein
Diplomstudium der Betriebswirtschaftslehre. Heute lebe
ich mit meinem fünfjährigen Sohn in Mönchengladbach.

Neben Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit für den NRWTV
arbeiten Sie zurzeit freiberuflich. Was machen Sie
genau?
Ich arbeite in erster Linie für verschiedene Institutionen
der Stadt Düsseldorf. In Zusammenarbeit mit der Sport-
Agentur Düsseldorf und dem NRWTV bin ich sportliche
Leiterin des T³ Triathlons Düsseldorf. Dann organisiere
ich für „athletica“ Düsseldorf den Düsseldorfer Laufcup
für Schüler und Jugendliche und betreue vereinsübergrei-
fend eine kleine Läufergruppe jugendlicher Mittelstreck-
ler. Für ASICS betreue ich zusammen mit Carsten Eich
das Social-Media-Projekt „Frontrunner“.

Der erneute Kontakt zum Triathlon ergab sich also
durch Ihre berufliche Tätigkeit. Wie kam es dazu,
dass Sie sich darüber hinaus als Präsidentin zur
Wahl gestellt haben?
Geplant war das eigentlich nicht, aber Hubert Gilgenrai-
ner und Klemens Naber haben mich überzeugt, mich der
Wahl zu stellen. Konkret hat mich Klemens Naber Ende
November gefragt, ob ich mir eine Kandidatur zutrauen
würde. Erst dann habe ich mich ernsthaft mit der Frage
beschäftigt.

Wenn Sie auf die ersten Monate Ihrer Arbeit
zurückblicken, wie fällt Ihr Fazit aus? Wie sehen
Sie Ihre Aufgabe?
Ich habe das Glück, einen intakten Verband über-
nommen zu haben, der ja auch ein Jahr ohne Präsi-
dent funktioniert hat. Die Aufgaben sind im Präsidi-
um klar verteilt und werden durch die einzelnen
Personen auch professionell wahrgenommen. Ich
muss mir erst einen Überblick über die gesamte
Breite der einzelnen Aufgabenfelder verschaffen,
um dann in Absprache mit den Präsidiumsmitglie-
dern entsprechend handeln zu können. Da gibt es
viel Lesestoff, den es zusätzlich zu meiner eigentli-
chen Arbeit abzuarbeiten gilt. Grundsätzlich hat der
Verband die Aufgabe, seinen Mitgliedern als Dienst-
leister zur Verfügung zu stehen und den Triathlon-
sport weiterzuentwickeln. Dem möchten wir natür-
lich nachkommen und entsprechend werden wir
unsere Maßnahmen ausrichten. 

Seit dem Ende Ihrer Triathlonkarriere sind 18
Jahre vergangen. Was hat sich in dieser Zeit im
Triathlon verändert?
Die Qualität der Wettkämpfe hat sich sehr zum
Positiven verändert. Zudem war zu meiner Zeit das
Windschattenfahren nicht erlaubt. Heute hätte ich
vermutlich keine Chance mehr, vorne mit dabei zu
sein.

Kommen Sie bei all den Aufgaben denn noch zum
regelmäßigen Sporttreiben? 
Ja, alles eine Frage der Organisation.

Frau Oberem, ich danke Ihnen für das Interview
und ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihrer
Arbeit!

Nordrhein-Westfälischer 
Triathlonverband

Von-Hünefeld-Str. 1a , 50829 Köln , 
Tel. 0221-12610830, info@nrwtv.de 
Redaktion: Martina Mazur-Herrera
www.nrwtv.de
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RTV-Kader 2012 komplett:
Erste Kadermaßnahme in
Montabaur
Nach den beiden Kadersichtungen, die von den
Landestrainern Martin Veith und Gerd Uhren in
Montabaur und in Mainz durchgeführt wurden,
haben sich insgesamt 23 Athleten für den RTV-
Kader 2012 qualifiziert. Die meisten Teilnehmer
stellt die RSG Montabaur mit zehn Athleten,
Ergebnis einer konsequenten Jugendarbeit in den
vergangenen Jahren. Am 12.02. fand dann bereits
das erste gemeinsame Training in Montabaur statt.
Einem harten Schwimmtraining am Morgen folgte
eine Laufeinheit am Nachmittag. Beim abschlie-
ßenden Hallentraining standen Koordination und
Beweglichkeit auf dem Programm. Die nächste
Trainingsmaßnahme ist für den März geplant, das
Trainingslager auf Mallorca folgt dann in den
Osterferien.

RTV-Kader 2012:
Nina Spitzhorn, Montabaur
Katharina Merz, Montabaur
Lea Schmidt, Montabaur
Hannah Steigert, Mußbach
Annika Seibt, Mußbach

Benjamin Ley, Worms
Linus Stimmel, Worms
Paul Stimmel, Worms
Pascal Riegel, Mainz
Constantin Bank, Mainz
Oliver Gorges, Trier
Andreas Theobald, Trier
Stefan Roth, Ahrweiler
Lennert Kolberg, Ahrweiler
Nils Wagner, Ahrweiler
Marvin Schneider, Ahrweiler
Florian Große, Montabaur
Nils Klöckner, Montabaur
Alexander Schneider, Montabaur
Jan Zimmermann, Montabaur
Yannick Ackermann, Montabaur
Max Große, Montabaur
Christian Schneider, Montabaur

JtfO-Landesfinale in Ahrweiler
Das Landesfinale für den Schulwettbewerb „Jugend
trainiert für Olympia“ findet in diesem Jahr erstmalig in
Bad Neuenahr-Ahrweiler statt. Nachdem die Veranstal-
tung im Vorjahr noch zusammen mit dem Saarland aus-
gerichtet wurde, hat sich die Schulsportbeauftragte des
RTV, Swantje Kolberg für eine Austragung in Rheinland-
Pfalz eingesetzt. Im heimatlichen TuS Ahrweiler fand
sich ein Verein mit langjähriger Triathlonerfahrung, der
sich um die perfekte Organisation kümmern wird. Über
die Distanzen 200 Meter Schwimmen, 3.000 Meter Rad-
fahren und 1.000 Meter Laufen wird sich die beste
Schule in Rheinland-Pfalz für das Bundesfinale in Berlin
qualifizieren. Die Ausschreibung ist bereits an alle
infrage kommenden Schulen verteilt worden, Anmeldun-
gen sind nur über das Online-Portal
www.schulsport.de möglich. Weitere Informationen
befinden sich auf der Homepage des Veranstalters:
www.tus-ahrweiler-triathlon.de

Rheinland-Pfälzischer 
Triathlonverband

Im Wiesengrund 25, D-56410 Montabaur, 
Tel. 02602-9188637,
info@rtv-triathlon.de, 

Redaktion: Gerd Uhren
www.rtv-triathlon.de
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Neuwahl des STU-Präsidiums
Turnusmäßig wurde im Rahmen eines Verbandstages
das Präsidium der Saarländischen Triathlon Union neu
gewählt. Bernd Zimmer wurde als Präsident im Amt
bestätigt. Er ist seit acht Jahren in dieser Funktion. Die
weiteren Funktionen wurden wie folgt besetzt: Dr.
Sebastian Brückner (Vizepräsident), Rabea Dastbaz
(Vizepräsidentin Finanzen und Geschäftsführerin),
Michael Jung (Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit), Uwe
Armbrüster (Sportwart), Wolfgang Mitzel (Schiedsrich-
terobmann), Max Ludwig (Schulsport und Jugendwart),
Gabi Célette (Gleichstellungsbeauftragte). Bei dem Ver-
bandstag wurden ebenfalls Änderungen der Satzung und
der Gebührenordnung beschlossen. Zur weiteren Ver-
besserung der Kommunikation zwischen der STU und
seinen Mitgliedsvereinen wird es in diesem Jahr einige
gemeinsame Gespräche geben.

Neues Jahresheft erschienen
Im vierten Jahrgang ist das neue Jahresheft der STU
erschienen. Darin werden Ereignisse im vergangenen Jahr
reflektiert und ein Ausblick auf die kommende Saison
gegeben. Das Jahresheft wird jedem Startpassbesitzer
automatisch zugestellt, steht aber auch auf der STU-
Homepage als Download zur Verfügung. Mit fast 60 Seiten
ist es so umfangreich wie nie zuvor.www.triathlon-stu.de

Saarlandmeisterschaften 2012
Die sportliche Führung der STU gibt die folgenden 
Termine für Saarlandmeisterschaften 2012 bekannt:

Triathlon-Saarlandmeisterschaften Mitteldistanz
Sonntag, den 24.06.2012, Kaiserslautern, 
www.tri-pfalz.de, Anmeldungen bitte direkt an 
Matthias.Hoffmeister@tri-pfalz.com senden 
Saarländische Triathlon-Schulmeisterschaften 
und Landesentscheid JtfO:
Dienstag, den 26. Juni 2012, Wallerfangen, 
www.triathlon-stu.de 
Triathlon-Saarlandmeisterschaften Sprintdistanz:
Sonntag, den 1. Juli 2012, St. Ingbert, 
www.triathlon-igb.de 
Triathlon-Saarlandmeisterschaften Olympische Distanz:
Sonntag, 2. September 2012, Wassersportzentrum Bos-
talsee, www.topracegermany.de 

Schiedsrichterfortbildung der STU
Da Schiedsrichter ihr Amt nur ausüben können, wenn
sie stets die Ausführungen der aktuellen Ordnungen
präsent haben, veranstaltet die STU jährlich eine Fort-
bildung. So war es auch in diesem Jahr. Die Schieds-
richter trafen sich an der Sportschule in Saarbrücken
und werteten nach der Begrüßung durch den Präsiden-
ten der STU, Bernd Zimmer, ihre Erfahrungen der Saison
2011 aus. Neben den Änderungen der verschiedenen
Ordnungen der DTU sprach man über Themen, die grö-
ßere oder kleinere Probleme bereiteten. Die Helmkon-
trolle und der dafür erforderliche Zeitbedarf war Objekt
einer kontroversen Diskussion. Einig war man sich,
dass die Sicherheit der Athleten oberste Priorität hat
und Zeitdruck keinen negativen Einfluss darauf haben
darf. Hier können die Schiedsrichter nur an die Sportler
appellieren, nicht zu spät zur Radabgabe zu erscheinen.
Damit das Thema „Windschattenfahren“ 2012 weniger
Brisanz hat, wurde auch diese Problematik eingehend
besprochen. Rabea Dastbaz hat die Tätigkeit der
Schiedsrichter aus Sicht einer Betreuerin angespro-
chen. J. Paulus vom Versicherungsbüro des LVS refe-
rierte dann über haftungs- und versicherungsrechtliche
Aspekte beim Einsatz des Schiedsrichters. Hier erfuh-
ren die Zuhörer Bestimmungen, deren Beachtung im
Ernstfall von großer Bedeutung ist. Damit gewährleistet
ist, dass sich die Schiedsrichter weiter mit den ver-
schiedenen Ordnungen der DTU auseinandersetzen,
wurde der Lehrgang mit einem Test beendet.

Saarländische 
Triathlon Union

Triererstraße 225, D-66663 Merzig, 
Tel. 06861-9912035, 
geschaeftsstelle@triathlon-stu.de 
Redaktion: Micheal Jung
www.triathlon-stu.de
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Termine STV-Cup 2012
06.05.2012: 3. Kamenzer Duathlon Sprintdistanz
19.05.2012: Falkensteiner Duathlon Sprintdistanz
23.06.2012: 3. Koberbachtaltriathlon Sprintdistanz
28.07.2012: Schönheider Stauseetriathlon Sprintdistanz
19.08.2012: Pöhler Triathlon Sprintdistanz
25.08.2012: Knappenman (in Planung) Kurzdistanz

Termine Sachsenmeisterschaften `12
14.04.2012: Dohnaer Duathlon, SM Duathlon

Schüler bis Erwachsene
09.06.2012: Schlosstriathlon Moritzburg, SM Triathlon

Mittel-/Langdistanz
10.06.2012: Schlosstriathlon Moritzburg, SM Triathlon

Jugend A bis Junioren
23.06.2012: Koberbachtaltriathlon, SM Triathlon

Schüler bis Jugend B
22.07.2012: Leipziger LVB Triathlon, SM Triathlon

Kurzdistanz
12.08.2012: O-See-Challenge, SM Crosstriathlon

Schüler bis Jugend B

Sichtung naht wieder
Am 11.03.2012 ist es wieder so weit. In Chemnitz
heißt es für alle Jugendlichen wieder, sich von der
besten Seite zu zeigen. Für die einen ist es ein Form-
test, für die anderen geht es noch um den Kadersta-
tus. Nachdem sich das System aus dem November
bewährt hat, wird wieder zuerst geschwommen und
dann gelaufen. Einlass in die Schwimmhalle ist ab
08.30 Uhr, Beginn ist 09.30 Uhr. Die Meldung kann
bis spätestens 08.03.2012 an die Geschäftsstelle
unter geschaeftsstelle@triathlon-sachsen.de oder an
den Leistungssportwart Andreas Beudt unter
a.beudt@gmx.de geschickt werden.

STV-Liga: Interview von Lukas
Flinzberger mit dem Ligawart
Björn Bromberger
Björn, Du hast dich im letzten Jahr massiv dafür ein-
gesetzt, dass es 2012 eine STV-Liga gibt. Was ver-
birgt sich hinter der STV-Liga?
Die STV-Liga ist die Landesliga des STV. Sie dient als
Unterbau für die Regionalliga Ost. Bisher gab es so was
nicht und jedes Team konnte einfach in der Regionalliga
starten. Das geht nun nicht mehr. Der Zugang zur Regio-
nalliga erfolgt nun über die STV-Liga. Der jeweils Erste
bekommt das Aufstiegsrecht. Wertungen erfolgen
getrennt nach Männern, Frauen und Masters. Die Männer
und Masters starten jeweils mit maximal fünf Sportlern,
davon gehen vier in die Wertung ein. Bei den Frauen sind
es drei von vier. 

Warum greift der Verband nun hier ein?
In den letzten Jahren war es so, dass die Regionalliga
mehr Teams aufnahm, als eigentlich vorgesehen war.
Man wollte die Teams nicht ausschließen, nur weil die
Landesverbände keine untergeordnete Liga haben. Ein
weiteres Problem ist, dass viele Jugendliche bisher bei
den Wettkämpfen nicht starten konnten, da sie zu jung
sind. (Anmerkung der Redaktion: In der Regionalliga gibt
es nur Kurzdistanzen.) In der Landesliga gibt es auch

Sprintdistanzen, sodass die jungen Athleten hier auch
mit älteren Sportlern starten und so Wettkampferfah-
rung sammeln können. 

Wen willst Du damit erreichen?
Es geht um die ambitionierteren Breitensportler und
auch um die Teams, die an das Niveau der Regionalliga
nicht herankommen. Außerdem versuchen wir die
Jugendlichen mehr einzubinden. Die Ligaordnung ist
extra so angelegt, dass kleinere Vereine auch die Mög-
lichkeit haben zu starten, indem sie Startgemeinschaf-
ten bilden oder Zweitstartrechte beantragen. 

Wo finden die Wettkämpfe 2012 statt?
Die Liga startet am 02.06. beim Rackwitzer Triathlon,
geht dann am 23.06. zum Koberbachtaltriathlon. Das
sind beides Sprintstrecken. Beim Swim & Run an der
Luise (04.08.) und beim Osterzgebirgs-Challenge (23.09.)
sind dann die Kurzdistanzen angesagt. 

Wie ist bisher die Resonanz?
Ich bin sehr zufrieden, bisher haben wir die Anmeldung
von acht Mannschaften. Ich hoffe jedoch, dass bis zum
30.04.2012, da ist offizieller Meldeschluss, noch das eine
oder andere Team hinzukommt. Besonders bei den Mas-
ters und den Frauen würde ich mich über Zulauf freuen.

Informationen aus den Landesverbänden
Sachsen/Sachsen-Anhalt

Sächsischer 
Triathlonverband

Goyastraße 2d, D-04105 Leipzig, 
Tel. 0341-2255927, 
stv-geschaeftsstelle@t-online.de 
Redaktion: Björn Bromberger
www.triathlon-sachsen.de

Termine Landesmeisterschaften Sachsen-Anhalt

29.04.2012 Braunsbedra 10. Geiseltal-Duathlon Duathlon Schüler/alle AKs
16.06.2012 Bergwitz 22. Bergwitzsee-Triathlon Triathlon SD alle AKs
01.07.2012 Kelbra 12. Kyffhäuser Bergtriathlon Triathlon OD alle AKs
27.-28.7.2012 Havelberg 6. Havelberg Triathlon Triathlon MD alle AKs
26.08.2012 Gaensefurth 14. Gaensefurther Triathlon Triathlon Kinder
02.09.2012 Magdeburg 24. RIEMER-Team Triathlon Triathlon Staffel

Triathlonverband 
Sachsen-Anhalt

Kreuzvorwerk 22, D-06120 Halle/Saale, 
Tel. 0345-5510462, info@tvsa-online.de; 
Redaktion: Michael Hartung, www.tvsa-online.de
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Spannender Saisonstart bei
zwölf Grad Celsius unter Null
Klirrende Kälte ließ die Duathleten vor ihrem ersten
Start in der Saison 2012 mächtig bibbern. Bei minus
zwölf Grad Celsius war der 10. Wackerpulco-Man-
Crossduathlon eine Angelegenheit, an die sich nur eine
kleine Schar wahrlich ganz hartgesottener Cracks wag-
te. Die unerschrockenen Athleten ließen sich aber auch
von frostigen Bedingungen und schneebedeckter Piste
nicht abschrecken und stellten sich im Geltinger Nord-
schauwald dem Zweikampf aus Laufen und Radfahren.
Trotz der winterlichen Verhältnisse konnten die Veran-
stalter vom MTV Gelting 08 im nordöstlichsten Zipfel
des Landes den aus Hamburg und ganz Schleswig-Hol-
stein angereisten Gästen eine gut präparierte Strecke
präsentieren, auf der die Athleten ein flottes Tempo
anschlagen konnten. So waren die Ausdauersportler im
Hauptwettkampf (3 km Laufen – 15 km Radfahren – 
3 km Laufen) auch deutlich schneller im Ziel als beim
Vorjahresrennen, bei dem auf der Radstrecke Matsch
und Pfützen die Sportler ausgebremst hatten. David
Gehb vom ASK München feierte beim ersten runden
Geburtstag des Wackerpulco-Man-Crossduathlons sei-
nen nunmehr dritten Sieg in Folge. Der 28-Jährige
musste sich für seinen erfolgreichen Hattrick allerdings
mächtig ins Zeug legen. Bei bitterkalten Temperaturen
lieferte sich Gehb während des gesamten Rennens
einen heißen Zweikampf mit Benjamin Winkler vom USC
Kiel. Erst auf den letzten Laufkilometern konnte Gehb
eine kleine Lücke reißen und nach 57:20 Minuten mit 26
Sekunden Vorsprung seinen dritten Sieg in Gelting fei-
ern. Den Zweikampf um den Sieg bei den Frauen ent-

schied Stefanie Wasmundt vom SC Itzehoe für sich. Die
33-jährige Duathlon-Altersklassen-Landesmeisterin
setzte sich in 1:02:15 Stunden vor Ilka Plöhn vom USC
Kiel (1:07:11 Stunden) durch.

HTU-Nachwuchskader 
für 2012 nominiert
Mit Vorfreude und Elan gehen die Nachwuchstalente der
SHTU in die neue Saison. Nach dem zweiten Sichtungs-
lehrgang in Bad Malente konnten Landestrainer Josef
Dankelmann und SHTU-Vizepräsident Michael Schröder
die letzten freien Plätze im Kader vergeben und das
Team nominieren, das in dieser Saison das nördlichste
Bundesland bei überregionalen Wettkämpfen vertreten
wird. Um die Plätze im 14-köpfigen Aufgebot kämpften
zahlreiche motivierte Talente aus dem Norden. „Die Ver-
eine hatten die Athleten gut vorbereitet. Die Vergabe der
Kaderplätze zeigte, dass es in Schleswig-Holstein eine
große Anzahl an Vereinen gibt, die intensiv Nachwuchs-
förderung auf hohem Niveau betreiben“, lobte Landes-
trainer Josef Dankelmann die Arbeit der Vereinstrainer.
Insgesamt sechs Vereine stellen in diesem Jahr Kader-
athleten. Für alle frisch nominierten Athleten gab es in
der Landessportschule am Kellersee gleich noch einen
zusätzlichen Grund zur Freude. SHTU-Vizepräsident

Michael Schröder kündigte an,
dass der Verband mit dem
dänischen Schuhhersteller
Ecco einen neuen starken
Sponsor gewinnen konnte, der
die Athleten künftig mit hoch-
wertigen Laufschuhen ausstat-
ten wird. „Wir sind froh und
schätzen das Engagement und
das Know-how von Ecco für
unseren Nachwuchs sehr“,
erklärte Schröder.
Folgende Athleten gehen 2012
für die SHTU ins Rennen: 

Junioren weiblich:
Kaja Schröder, Möllner SV
Rike Kubillus, TSV Bargteheide
Jugend A männlich:
Lasse Daene, Möllner SV
Lasse Priester, SG Wasserratten Norderstedt
Florian Plambeck, TSV Bargteheide
Johannes Skroblin, VfL Oldesloe
Friedrich Hegge, TriSport Lübeck
Jugend A weiblich:
Victoria Bueschler, TSV Bargteheide
Anna Gehring, SC Itzehoe
Nidia Ruiz-Porath, VfL Oldesloe
Stina Mick, TSV Bargteheide
Jugend B männlich:
Philipp Gehring, SC Itzehoe
Jugend B weiblich:
Hannah Kownatzki, TriSport Lübeck
Nina Eim, SC Itzehoe

Premiere für 
die Triathlon-Landesliga
Mit der Neueinführung der Triathlon-Landesliga bie-
tet die SHTU ihren Vereinen in der Saison 2012 erst-
mals die Gelegenheit, auch auf Landesebene als
Team um Titel und Punkte zu kämpfen. Bei vier Wett-
kämpfen über die Sprintdistanz können die Klubs um
den Aufstieg in die Regionalliga und den Titel des
SHTU-Mannschaftsmeisters kämpfen. Fünf Männer,
von denen die schnellsten vier gewertet werden,
beziehungsweise vier Frauen, von denen drei in die
Wertung kommen, bilden jeweils ein Team. Sportwart
Uwe Euskirchen konnte bereits die ersten Anmeldun-
gen für den neuen Teamwettbewerb registrieren und
nimmt noch bis zum 31. März weitere Mannschaften
in die Liga auf. Der Saisonstart erfolgt am 26. Mai in
Brunsbüttel. Er folgen die Wettkämpfe in Geesthacht
(10. Juni) und Eutin (24. Juni), ehe dann das Saison-
finale am 12. August in Kiel stattfinden wird.

Schleswig-Holsteinische 
Triathlon-Union

Zum Forellensee 1a, D-24802 Kleinvollstedt,
Tel. 04330-999453, 
shtu-geschaeftsstelle@t-online.de, 
Redaktion: Niels-Peter Binder
www.shtu.de

Beim Hachede-Triathlon wird 2012 auch um Landesliga-Punkte gekämpft.

Start zum Wackerpulco-Man-Crossduathlon
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Triathlon-Bundesligateam
nimmt langsam Fahrt auf
Im Februar trafen sich die Triathleten des Bundesliga-
teams „Team Weimarer Ingenieure – HSV Weimar“ zu
einem Wochenend-Trainingslager in Gera. Von Freitag-
nachmittag bis Sonntagmittag standen insgesamt sechs
Trainingseinheiten auf dem Pro-
gramm. Außerdem wurde die
gemeinsame Zeit zum Kennenler-
nen der neuen Teammitglieder
und für erste Absprachen im Hin-
blick auf die Wettkampfplanung
für die Saison 2012 genutzt. Der
Schwerpunkt des Wochenendes
lag im Bereich Schwimmen. Dank
der hervorragenden Bedingungen
mit dem 50-Meter-Schwimmbe-
cken des Hofwiesenbades in Gera
kamen insgesamt bis zu 18 Kilo-
meter im Grundlagenbereich dazu. Abgerundet wurde das
Ganze durch eine Laufeinheit im winterlich verschneiten
Gera und einer gemeinsamen Athletikeinheit mit dem
Masters- und Regionalligateam des TSV Gera-Zwötzen.
Neben dem Geraer David Hoffmann, der im letzten Jahr
im Juniorenbereich eine starke Leistungssteigerung
zeigte, waren alle gespannt auf die beiden Neuzugänge
aus Halle, Jonas Meyer und Matthieu Roy. Beide sind im

zweiten Juniorenjahr und hoffen dort auf vordere
Platzierungen bei DM und Deutschland-Cup. Zumin-
dest Jonas bringt auch schon erste Bundesliga-
Erfahrungen mit, startete er doch 2011 im Auftak-
trennen für das Team Mitteldeutschland und
belegte damals einen sehr guten zweiten Platz.
Darüber hinaus gab es viel Gesprächsstoff, da für
einige Teammitglieder der Alltag als Student mit
Wohnungswechsel und allem, was dazugehört, gro-
ße Veränderungen mit sich gebracht hat. Entspre-
chend haben auch noch nicht alle wieder ihre Vor-
jahresform erreicht. Prüfungsbedingt fehlten in
Gera leider Franz Schöps und Daniel Pfuhl. Das
Bundesliga-Team trifft sich Anfang März zu einem
weiteren Trainingslager im BLZ Kienbaum, ehe es zu
Ostern nach Mallorca geht. Saisonstart ist am 13.
Mai mit einem Sprintwettkampf in Gladbeck. Doch
bis dahin ist noch einiges zu tun. (Thomas Zirkel)

Drei Ligateams aus Gera
Gleich drei Mannschaften stellt der TSV 1880 Gera-
Zwötzen e. V. in der Saison 2012 in der Regionalliga Ost.
Neben den routinierten und erfahrenen Masters wird
erstmals ein Frauen- und Männerteam an den Start
gehen. Während die Frauen und Masters sich mit dem
„bewährten Sponsor“ der Wohnungsbaugenossenschaft
WBG UNION auf die Wettkämpfe in Cottbus, Dresden,
Havelberg und Jena vorbereiten können, konnte die
Männermannschaft mit der Firma MOVITOO eine junge
aufstrebende Photovoltaik & Industriemontagen Firma
als Sponsor gewinnen. Kurz nach der offiziellen Bestäti-
gung durch den Ligaausschuss begaben sich alle drei
Mannschaften gemeinsam vom 27.01. bis 29.01.2012 ins
erste Trainingslager. Da der Fokus auf dem Schwimmen
lag, konnte dies dank der guten Bedingungen, (50-
Meter-Bahn im Hofwiesenbad) gleich in der Heimatstadt

Gera durchgeführt werden. Unter professioneller Anlei-
tung von Schwimmtrainerin Anita Marquart wurden fünf
Schwimmeinheiten absolviert. Bei jeder Einheit war eine
hohe Motivation der Teilnehmer zu spüren, so fiel es
Anita nicht allzu schwer, Verbesserungen in Schwimm-
lage und Technik zu vermitteln. Triathleten würden
ihrem Ruf nicht gerecht, wenn sie nicht noch weitere
Einheiten auf dem Programm gehabt hätten. Der winter-
liche Stadtwald bot sich geradezu für zwei Laufeinheiten
an, auch eine Athletikeinheit durfte im Trainingslager
nicht fehlen. Alle Ligastarter freuen sich jetzt schon auf
den ersten Formtest am 20. Mai zum 18. Powertriathlon
in Gera.                                                  (Martin Ertel)

Start in die Saison 2012
Thüringen hat viele unterschiedliche Triathlonwett-
kämpfe dieses Jahr zu bieten. Die Strecken sind vielfäl-
tig, Ihr könnt wählen zwischen Stadtkursen, Erholungs-
gebieten und dem Rennsteig. Auch in der Länge vom
Einsteiger bis zur Mitteldistanz ist alles dabei. Thüringer
Vereine legen viel Wert auf Nachwuchsarbeit. Die Schü-
ler und Jugendlichen haben eine große Auswahl für die
Altersklassen entsprechenden Wettkämpfe. Wir laden
alle Triathleten und Sportler zum Mitmachen ein. Sucht
Euch Triathlonveranstaltungen aus und kommt nach
Thüringen.

20.05.2012: Gera 18. Powertriathlon in Gera 
(0,7-20-5 / 1,5/40/10 / Schüler/Jugend/Junioren)
Zentral in der Stadt am Hofwiesenpark, viele Zuschauer,
schnelle Strecke (Schwimmhalle, Radstrecke voll
gesperrt (5-km-Runde) und Laufen im Park).
www.powertriathlon.de

10.06.2012: Saalfeld 7. Saalfeld Triathlon
(0,7-20-5 / 1,5/40/10 / Schüler/Jugend/Junioren)
Start im Saalfelder Freibad, Radfahren auf der teilweise
gesperrten Bundesstraße sowie einem Rundkurs als
Laufstrecke. www.saalfelder-lv.de

24.06.2012: Apolda 26. Apolda Triathlon
(0,7-20-5 / Schüler/Jugend/Junioren)
Thüringer Meisterschaft Sprint Erwachsene
Start im Apoldaer Freibad, Radfahren auf einer Wende-
strecke, Laufstrecke Rundkurs im Park.
www.ac-apolda.de

01.07.2012: Erfurt 26. Erfurter Triathlon 
(0,7-20-5 / 1,5/40/10 / Schüler/Jugend/Junioren)
Schwimmen in der Talsperre Hohenfelden, Rad Wende-
punktstrecke, Laufstrecke auf einem Rundkurs auf Wald
und Feldwegen. www.ltv-erfurt.de

15.07.2012: Friedrichroda 11. Cross-Triathlon
(0,1-4-1 / 0,3-15-4 / 0,6-27-8)
Schwimmbad Friedrichroda, Rad/Lauf auf Wald und
Schotterwege am Thüringer Rennsteig.
www.triathlon-friedrichroda.de

05.08.2012: Barchfeld 27. STZ Werrataltriathlon 
(0,3-14-5 / 1,5/40/10 / 1,9-90-21 / Schüler/Jugend/Junioren)
Naherholungszentrum Immelborn, Schwimmen im See,
Rad Straßenkurs und Laufstrecke am See.
www.werrataltriathlon.de

25.08.2012: Nordhausen-Sundhausen 
10. Scheunenhoftriathlon Nordhausen 
(0,75-20-5 / 1,9-90-21 / Schüler/Jugend/Junioren)
Schwimmen im See, Rad-Straßenkurs und Laufstrecke
um den See. www.scheunenhof-triathlon.de

01.09.2012: Ratscher 24. Bergsee Triathlon 
(0,75-20-5 /1,5/40/10 / Schüler/Jugend/Junioren)
Quadrathlon Weltmeisterschaft Sprint
Schwimmen im Bergsee, Radstrecke Straßenrundkurs
und Laufstrecke über Straßen und Feldwege.
www.triathlonclub-suhl.de

09.09.2012: Weimar 1. Weimarer Triathlon
(0,5-20-5 / 0,75-20-5 (Team))
Freibad Weimar, Innenstadtkurs.
www.hsv-weimar-triathlon.de

Thüringer
Triathlon-Verband
c/o Schwesinger

Schwanseestraße 86 a, D-99423 Weimar
Tel. 03643-833535, 
buero@triathlon-thueringen.de
Redaktion: Stefan Würfel
www.triathlon-thueringen.de



NEUSEELANDAUCKLAND

DTU-REISE: 12.10. – 24.10.2012

zur WM der Altersklassenathleten 

(ITU Grand Final Auckland/Neuseeland)

Folgende Leistungen sind im Reisepreis enthalten

> Flug (Economy-Class) Frankfurt – Auckland – Frankfurt mit Singapore Airlines 

ab Frankfurt (140 Euro Aufpreis für innerdeutsche Zubringerflüge)

> Transfers in Auckland (Flughafen/Hotel/Flughafen)

> 9 Übernachtungen im halben Doppelzimmer inklusive Frühstück

in einem Mittelklassehotel

> Radtransport

> Begrüßungsgeschenk

> Reiseleitung vor Ort

> Stadtrundfahrt Auckland und Umland

> Tagesausflug auf der Nordinsel

pro Person (Unterbringung 

im halben Doppelzimmer) 

400 Euro Einzelzimmerzuschlag

Anmeldeschluß: 17.08.2011
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Information unter www.dtu-info.de/teamreisen.html
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